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7 * Internationaler Tierärztlicher Kongreß

in Baden -Baden .
(Nachdruck verboten .)

HL
C . Baden -Bade «. 8. Aug.

Die heutige Sitzung beehrte der Großherzog Friedrich von
Baden mit seinem Besuch. Der hohe Protektor des Kongresses , der die
Uniform seines Leib -Dragonerregiments trug , wurde von dem Ehren¬
präsidenten Minister Dr . E i s e n l o h r , und Geheimerat Lydtin -
Baden -Baden in den Saal geleitet, wo die Versammlung den hohen
Herrn stehend erwartete . Der Präsident des Badischen Landwirtschasts-
rates , Klei n-Wertheim, brachte das Hoch auf den Großherzog aus,
worauf der Präsident des heutigen Tages , Prof . N o c a r d , Vertreter
der tierärztlichen Hochschule in Paris , dem Großherzog den ehrerbietig¬
sten Dank der Versammlung für die Uebernahme des Protektorates und
die persönliche Anteilnahme an den Verhandlungen abstattete .

Hieraus erwiderte der Großherzog in französischer Sprache
folgendes :

„Ich danke Ihnen aufrichtig für die liebenswürdigen Worte,
welche Sie an mich zu richten die Güte gehabt haben. Dieselben be¬
reiten mir großes Vergnügen. Ich danke Ihnen auch für die große
Ehre , welche Sie alle mir durch Ihre so aufrichtige Begrüßung er¬
wiesen haben. Ich wünsche Ihnen glückliche Ergebnisse für Ihre
Arbeiten . und daß dieselben zum Wohle aller Völker gereichen
mögen."
Es wurde nunmehr in die Verhandlungen eingetreten . Zur Be¬

ratung stand die Bekämpfung der Maul - und Klauen¬
seuche . Den einleitenden Vortrag hierzu hielt

Prof . Dr . Löffler - Greifswald über die neuerdings ausgeführten ,
höchst bemerkenswerten Schützt mpsungsversuche gegen
Maul - und Klauenseuche . Die Maul - und Klauenseuche hat
alljährlich im Deutschen Reiche die größten Verluste hervorgerufen , die
bis zu 100 Mill . Mark berechnet worden sind . Die Seuche breitet sich
trotz der sorgsamsten Maßregeln , Sperrung von Gehöften, ja ganzen
Kreisen, trotz sorgfältigster Desinfektion weiter aus und man erkannte
daraus die Notwendigkeit, durch eine wissenschaftliche Untersuchung eine
Handhabe zur Bekämpfung zu gewinnen. Der Deutsche Reichstag hat
hierzu 85 000 M . . der Preußische Landtag 20 000 M . bewilligt
und dem Gesundheitsamte beziehungsweise dem Institut für Jn -

f
ektionskrankheiten überwiesen. Die Bestrebungen , kleinere Ver-
uchstiere mit Maul - und Klauenseuche zu infizieren , haben kein

günstiges Ergebnis gehabt : Mäuse, Meerschweinchen, Ratten , Kaninchen,
Hühner , Tauben und Enten waren refraktär . Bei Schafen ist eine
künstliche Infektion in typischer Weise nicht gelungen, dagegen reagierten
Rinder und Schweine gut . Am sichersten gelingt die Infektion bei
diesen beiden Tierarten durch Einführung des in dem Blaseninhalt be¬
findlichen Virus (der Lymphe ) in die Blutbahn , gut auch durch Ein¬
bringung der Lymphe in die Bauchhöhle, durch Einspritzung derselben' in die Muskulatur , sowie durch Einreibung in die durch Stichelung ver¬
letzte Maulschleimhaut . Auch durch Einführung des Virus in den Magen
wird die Krankheit hervorgerufen. Unsicher dagegen erwiesen sich Impf¬
ungen in und unter die Haut . Zu eingehendem Studium ermunterten
besonders die ausgezeichneten Erfolge , welche di« wissenschaftliche Er¬
forschung der Menschenseuchen , Cholera und dergleichen ergeben
hat . Zuerst handelte es sich um den Erreger , den zahl¬
reiche Entdecker in bestimmten Mikroorganismen gefunden
haben wollten. Indessen erwiesen sich alle diese Beobachtungen
als unhaltbar . Der Mikroorganismus konnte bislang überhaupt nicht
gefunden werden. Dagegen wurde eine neue, wissenschaftlich höchst
interessante Thatsache festgestellt . Bei der Filtration der Lymphe durch
Chamberlandfilter zeigte sich , daß die filtrierte Lymphe infektionstüchtig
blieb und zwar ihre volle Jnfektionskrast bewahrte . Löffler zieht aus
dieser Thatsache den Schluß, daß es sich bei den Wirkungen der Filtrate
nicht um die Wirkung eines gelösten Giftes handelt , sondern um die
Wirkung vermehrungsfähiger Erreger , die freilich so klein sein niüßten,
daß sie die Poren eines auch die kleinsten Bakterien sicher zurückhalten¬
den Filters zu durchdringen vermöchtest . Bisher hat man derartige
Mikroorganismen nicht gekannt, wurde doch selbst der winzig kleine
Bazillus der Influenza durch das Filier aufgefangen . Durch d« er¬
wähnte Eigenschaft des Virus der Maul - und Klauenseuche ist die
Möglichkeit gegeben , dieses Virus durch Filtration in ganz reinem
Zustande zu erhalten und mit ihm ohne Beimengung anderer Mikro¬
organismen zu arbeiten . Was nun die Immunisierung gesunder Tiere

egen die Maul - und Klauenseuche anlangt , so haben die eingehenden
ezüglichen Versuche der Kommission am Institut für Jnfektionskrank-

hetten zu günstigen Ergebnissengeführt . Bei den verschiedenenBakterien¬
krankheiten wird die Immunisierung entweder erreicht durch die anti¬
toxische (das Bakteriengift neutralisierende) Wirkung des Serums , oder
durch die mikrolytische (bakterienauflösende) Wirkung des Serums . Bei
den einschlägigen Versuchen zur Erforschung der Maul - und Klauen¬
seuche zeigte sich, daß im Blute der immun gewordenen Tiere ein Stoff
vorhanden sein muß, der den Erreger unschädlich macht. Die Jinniuni -
fierung durch abgeschwächte Lymphe hatte ein gutes Ergebnis , doch

Karlsruhe , Donnerstag , den 10. August
fielen die ersten Versuche in der Praxis wegen der Ungleichmäßigkeit der
Virulenz der Lymphe noch mangelhaft aus . Erst als man durch die
Fortführung der Versuche herausbekam, daß das Ferkel das geeignete
Versuchstier ist, an dem man die Virulenz der Lymphe messen kann,
rückte man dem Ziele näher . Es zeigten sich beim Ferkel ganz
chpische schwere Veränderungen des Herzens . Das Tier
geht bei Ueberschreitung einer bestimmten Dosis an Herz¬
verfettung zu Grunde . 22 verschiedene Proben zeigten deutlich
die Ungleichwertigkeitder einzelnen Lymphen. Bei von frischen Aus¬
bruchsstellen entnommener Lymphe genügte eine Dosis von Y»° ccm zur
Tötung eines Ferkels von 4—5 Wochen . In anderen Fällen schwankten
die erforderlichen Mengen ganz außerordentlich, von V60 ocm bis 1 ccm.
Durch Ausproben am Versuchstier wird man also die Dosen für jede
einzelne Lymphe feststellen können , die zur Neutralisierung der Krankheit
erforderlich sind . Das Serum wurde weiterhin geprüft hinsichtlich der
Zeitdauer des Schutzes . Es zeigte sich, daß nach etwa 8 Wochen die
schützende Dosts ausgeschieden ist . Es war also neben der sogenannten
passiven Immunisierung durch das Seruni noch eine aktive notwendig .
Zu der letzteren bedient man sich unschädlicher Lymphe. Die letztere
wird gleichzeitig mit dem Serum eingespritzt und tritt in kraft , wenn
die immunisierende Wirkung des Serums aufhört . Es wird dann das
Tier dauernd immun gemacht . Professor Löffler hegt die sichere Er¬
wartung , daß noch vor Ablauf des Jahrhunderts eine gute, brauchbare
und zuverlässige Schutzimpfungsmethode gegen die Maul - und Klauen¬
seuche gefunden sein wird. (Lebhafter Beifall .)

Die Referenten für den Gegenstand : Paul C a g n y-Senlis ,
Cop e-London , D a m m a n «-Hannover , F u r t u n a-Bukarest, Hafner -
Karlsruhe , Heß -Bern und Lindquist -Stockholm hatten sich in einer
Vorbesprechungauf folgenden Antrag Dammann , Hafner , Heß geeinigt :

Im Interesse einer wirksamen Bekämpfung der Maul - und Klauen¬
seuche liegt es :

1 . Die wissenschaftliche Erforschung dieser Seuche mit allen Mitteln
zu betreiben ;

2. Grenzsperre unter Ausdehnung derselben auf die ganze Grenze
gegenüber dem verseuchten Ausland zu verhängen ;

3. Den Verkehr mit Haudelsvieh einer strengen veterinär -polizei¬
lichen Ueberwachung dergestalt zu unterwerfen , daß das Vieh von
Viehhändlern vor dem Feilbieten der polizeilichen Beobachtung unter¬
stellt wird ;

4. Daß Magermilch und alle sonstigen Milchrückstände dauernd
aus den L-ammelmolkereien nur abgegeben werden dürfen , nachdem sie
zuvor einer Temperatur ausgesetzt worden sind, welche die zuverlässige
Ertötung des Jnfektionsstoffes verbürgt ;

5. Daß den Verwaltungsbehörden die Befugnis beigelegt wird , in
geeigneten Fällen eine Tötung von Tieren gegen Gewährung von Ent¬
schädigungen für die daraus entstehenden Verluste an die Besitzer an¬
zuordnen ;

6 . Die Anordnung, Leitung und Ausführung der in Betracht
kommenden vcterinärpolizeilichenMaßregeln , wobei besonderes Gewicht
aus strenge Durchführung der Sperren und der Desinfektion der
Kleider des Wartepersonals u. s. w . zu legen ist, im ganzen Lande ein¬
heitlich zu regeln.

Es sprach zur Begründung nur Geheimerat D a m m a n n-Hannover :
Die Maul - und Klauenseuche hat seit etwa einem halben Jahrhundert
die Weise ihres Auftretens im Westen Europas erheblich geändert . Wäh¬
rend sie früher , von Osten kommend, flugartig West-Europa überzog und
dann wieder nach ein- oder mehrjährigem Herrschen für längere oder
kürzere Zeiträume in der Hauptsache verschwunden schien , ist sie ungefähr
seit den vierziger Jahren stationär geworden und in dem genannten Ge¬
biet niemals erloschen . Die Schäden, welche die Seuche im letzten Jahr¬
zehnt geschlagen hat , sind sehr gewaltig ; sie sind allein für Deutschland
im Jahre 1802 mit seiner allerdings sehr großen Seuchenausbreitung
auf 150 Millionen M . veranschlagt worden. Zu den indirekten Ein¬
bußen treten auch zahlreiche Sterbefälle , auch bei erwachsenen Tieren ,
die insbesondere in Baden und Württemberg erschreckend häufig beob¬
achtet wurden. In Württemberg betrug der Verlust im Dezember 1896
885 erwachsene Tiere und manche andere Staaten weisen nicht minder
hohe Verlustziffern auf. Das verschärfte Reichsviehseuchengesetz
vom 1 . Mai 1894 ist nicht imstande gewesen , das Uebel zu
lindern. Aehnlich hat es sich mit der Seuche in den meisten übrigen
europäischen Staaten verhallen . Diese Thatsache« sind auch garnrcht
weiter verwunderlich. Sie erklären sich durch die leichte Berschleppbar-
keit des Kontagiums, die so begünstigt ist, wie kaum bei irgend einem
anderen Ansteckungsstoff . Sehr bedeutsam fällt die bedauerliche That¬
sache ins Gewicht , daß nicht wenige Viehbesitzer in unverantwortlicher
Weise die Anzeige des Ausbruchs der Seuche verzögern, ebenso gewisse
Maßregeln gegen Händler nicht in geeigneter Weise durchgeführt worden
sind. Daher kann man verstehen , wenn von manchen weiten die polizei¬
lichen Maßnahmen für überflüssig und eher schädlich gehalten werden.
Wenn andererseits wieder Absperrung der verseuchten Gehöfte, selbst
gegen jeden menschlichen Verkehr , sowie Tötung der erkrankten Tiere
gefordert wird , so geht dieser Vorschlag entschieden zu weit . Dies Ge¬
baren wäre bei dem Charakter der Maul - und Klauenseuche nicht zu
billigen, praktisch auch garnicht durchführbar . Der Weg, den die Forsch¬
ung jetzt beschritten hat, um eine geeignete Methode zur Im¬
munisierung zu finden , darf als der unzweifelhaft richtige zur
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Bekämpfung der Krankheit bezeichnet werden. So lange die
Forschung aber noch nicht zum völligen Abschluß gelangt ist. müssen die
Absperrungsmaßregeln mit größter Strenge durchgeführt werden. Gegen
mn verseuchtes Land muß eine vollständige Absperrung Platz greifen '
Diese Absperrung muß sich auf die ganze Grenze des betreffenden Landes
beziehen , weil der Umweg für die Händler keine großen Schwierigkeiten
bietet. Die Sammelmolkereien sind als besonders gefährliche Verbreiter
der Seuche anzusehen , sie bergen große Keime der Gefahr , die ihren
Wert für die Landwirtschaft sehr in Frage stellen . So schwierig der
Kampf auch sei , man darf in demselben nicht erlahme» . Der Fortschritt
der Kultur schlägt tiefe Wunden. Er muß auch die Mittel ausfindig
machen , diese Wunden W heilen . (Großer Beifall .)

Prof . H u t y r a - Ofen-Pest hielt eine völlige Grenzsperre für zu
weitgehend . Er wünscht Abs . 2 des Antrages durch die Worte zu er¬
setzen : „Das verseuchte Gebiet aus dem Viehverkehr auszuschließen."

Geheimerat Dammann erklärte sich , ohwohl die Fassung des
Vorredners allgemeiner gehalten sei als seine, mit der Aenderung einver¬
standen , um seinen liebenswürdigen und gefährlichen Gegnern von gestern
entgegenzukommen und um eine Einheitlichkeit des Beschlusses herbeizu¬
führen. (Beifall und Heiterkeit .)

Der Antrag Dammann wird mit der Abänderung des Absatzes 2
einstimmig angenommen und dann die heutige Sitzung , der der Groß¬
herzog bis zum Schluffe beiwohnte, geschlossen.

Am Abend veranstaltete die Stadt zu Ehren des Kongresses eine»
dal xarö im Kurhaus.

Kolonien und Linienschiffe.
Zu der von Zeit zu Zeit immer wieder auftauchenden Streit¬

frage : „Linienschiff oder Panzerkrenzer " nimmt in interessante »
Weise ein Aufsatz in der letzten Nummer der „Deutschen Kolonial -
zeitung" Stellung . Mag die Forderung , daß überall , wo es sich
nicht nur um die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung der
Schutzgebiete, sondern um die Wahrung des Prestiges auch gegen¬
über den anderen Nationen handelt , ein größerer Teil unserer
maritimen Macht vertreten sein müsse, angesichts der gegenwärtige »
Stärke der Flotte etwas zu weitgehend sein, zuzugestehen ist jeden¬
falls , daß nur die Macht ein anerkanntes Recht giebt , mitzureden ,
und daß die durch ein Kampfgeschwader dokumentierte Macht über¬
seeischen Besitz in besserer Weise sichert als die einzelnen Kreuzer
dies vermögen. Mit Recht heißt es aber in der Begründung zum
Flottengesetz, daß der Kamps um die Kolonien im Kriegs¬
fälle nicht an Ort und Stelle ausgefochten würde , sondern daß ihr
Schicksal sich entscheidet nach den Ereignissen auf dem Hauptkriegs¬
schauplatze. Man hat wohl den Gedanken vertreten , daß angesichts
der ungemessenen Uebermacht Englands zur See , und angesichts
seiner Hilfsmittel , die ihm gestatteten , dieses Uebergewicht unter
allen Uinständen aufrechtzuerhalten , es keinen Zweck habe, ihm aus
hoher See in offener Schlacht gegenüberzutreten . England sei nur
beizukommen, indem man seinen Handel im Kreuzerkriege mit un¬
ermüdlichen Wespenstichen peinige , und indem man ihm seine
überseeischen Zufuhren , von denen es mehr und inehr ab¬
hängig geworden , abschneide. Mit Recht weist demgegenüber
der Berfasser des Aussatzes in der „Kolonialzeitung " darauf hin,
daß England seine Kolonien verloren , wo es im früheren Verlauf
seiner Geschichte aus einem Krieg als Besiegter hervorgegangen »
daß es sie aber gehalten und neu gewonnen habe , trotz aller Kreuzer
der Gegner , wenn seine Geschwader aus dem Hauptkriegstheater in
der Schlacht als die Stärkeren austraten , und wenn das thatkrästige
Jnselvolk es verstand, die volle Wucht seiner numerischen , »nate
riellen und personellen Ueberlegenheit zusammengeballt an einem
Punkte zur Anwendung zu bringen .

Daß auch der beste Panzerkreuzer dem Linienschiff nicht Stand
zu halten vermag , hat in überzeugender Weise der Tag von Sant¬
iago bewiesen ; er ist die beste Bestätigung dafür, - „daß die deutsche
Marine mit ihren Grundsätzen , wie sie in den Motiven zum Flotten¬
gesetz niedergelegt waren , sich auf dem richtigen Wege beim Aus¬
bau der Flotte befindet" . (Nauticus , Jahrbuch f. D . See - Inter¬
essen, S . 125.) Diese Flotte , wie das Gesetz sie will , schafft Deutsch¬
land nach dem Ausspruch des Staatssekretärs bei den Verhandlungen
im Reichstag eine Seemacht, gegen die offensiv an unseren Küsten
vorzugehen, selbst eine Seemacht ersten Ranges sich dreimal be¬
denken wird . Wir werden also wohl thun , den Ausbau dieser Flotte
in Ruhe abzuwarten , und uns inzwischen nicht durch die Kassandra¬
rufe der Anhänger des Kreuzerkrieges irre machen lassen . Daß auch
die „Kolonialztg ." sich auf die Seite des Linienschiffes stellt , ist eine
Gewähr dafür , daß man auch im Lager der „Kolonialschwärmer "
den Kernpunkt der Frage richtig ersaßt hat . P . K.

sind, prüft man dadurch , daß man mit einem Fernrohr die von
dem Spiegel gegebenen Reflexe scharf begrenzter künstlicher Licht¬
punkte betrachtet. Die geringste Verzerrung des Bildes zeigt stets
die schadhafte Stelle dort , von wo der Lichtstrahl gespiegelt wird .
Von der ungeheuren Emfindlichkeit des Spiegels , der beiläufig be-
»nerkt 3600 kg wiegt, macht man sich einen geringen Begriff ,
wenn man erfährt , daß es schon völlig genügt , nur die warme
Hand in seine Nähe zu bringen , deren strahlende Wärme allein
schon ausreicht , die Oberfläche so zu alterieren, ^ daß die Bilder
verzerrt erscheinen . Hierin liegt auch ein Hauptübelstand für die
gute Leiftungssähigkeit des Spiegels , da er im Freien placiert , bei
auffallenden warmen Luftströmungen jedenfalls unruhige Reflex¬
bilder der Himmelsobjekte liefern rnuß . Wenn der große Spiegel
ganz vollkommen poliert ist, so versilbert man seine Oberfläche , eine
ebenfalls noch verhältnismäßig schwierige Arbeit , die viel Sorgsall
erfordert . Der Preis des ganzen Fernrohrs beläuft sich auf die
kolossale Summe von etwa 1 '/ - Millionen Francs . Mit Leichtig¬
keit soll dieses Rieseninstrument eine 6000fache Vergrößerung noch
ertragen , bei günstigen Lustzuständcn sogar eine lOOOOfadje.
Letztere also würde den Mond , der rund 380 000 km von uns ab«
steht, in eine scheinbare Entfernung von 38 km rücken, d. h. in
die ungefähre Distanz des Rigi , gesehen mit bloßem Auge vom
Uetliberg .

" Eine hübsche Rubinstein - Anekdote weiß der „Corriere
dei Teatri " zu erzählen : Gesprochen : „O , wie bin ich glücklich, Sir
hier persönlich zu treffen ! Bewundernswertester Meister , ich habe
kein Billet mehr zu Ihrem Konzert kaufen können , es sind alle
vergriffen ! Können Sie mir nicht einen Platz im Saale an¬
weisen lassen?" „Ich habe nur noch einen einzigen Platz im Saale
zur Verfügung , meine Gnädige, " erwidert Rubinstein verbindlich ,
„wenn Sie den acceptieren wollen, steht er Ihnen mit Vergnüge »
zur Versüßung !" — „O, tausend Dank , wo ist der Platz ?" —
„Am Klavier , meine Gnädige !"

* Petersburg , 6. Aug . Der hiesige Vertreter der „Franks .
Zeitung " schreibt : Der Cäsarewitsch war verheiratet . Er war so¬
gar glücklicher Familienvater . Das ist in Rußland in
weiten Kreisen ein öffentliches Geheimnis , von dem indeffen nicht

Feuilleton .
* Eine Warnung für Amateurphotographen liegt in den

Erlebnissen des unter dem Verdacht der Spionage verhaftet
gewesenen Kaufmanns Berg . Der genannte Herr schreibt uns :
Samstag , den 22., früh um 6 Uhr fuhr ich per Rad von
Danzig nach Neufahrwasser und ließ rnich nach Wester -
platte übersetzen, um dort zu baden . Vorher ging ich den Strand
entlang , um mir den Leuchtturm anzusehen und machte dort auch
einige Ausnahmen vermittels meines kleinen Taschenapparats . Von
dort aus wollte ich mich nach dem Herrenbade begeben . Mein Weg
führte mich an einer Uebungsstelle der Artillerie vorbei ; ich machte
eine kurze Zeit Halt und sah rvie noch mehrere andere Herren den
militärischen Uebungen zu . Meinen Apparat hatte ich dabei in
der Hand . Plötzlich rief ein Leutnant dem »vachthabenden Posten
zu, daß er rnich sofort arretieren sollte, ich hätte photographiert .
Auf dessen Aufforderung ließ ich mein Rad stehen und nahm
neben dem Schilderhaus Aufstellung . Dies Vorgehen gegen mich
erschien einem anwesenden Major jedoch noch nicht genug . Er trat
auf »nich zu , nahm mir den Apparat von der Schulter und über¬
gab denselben dem Posten . Mit dem Gesichte gegen die Wand
mußte ich, bis die nächste Patrouille kam, im Schilderhaus stehen.
Ich wurde alsdann zwischen Soldaten mit aufgepflanzten Bajo¬
netten nach dem nächsten Wachtposten befördert . Nachdem meine
Personalien festgestellt waren , wurde ich trotz der Vorschrift , welche
besagt , daß möglichst wenig

' belebte Straßen benutzt werden sollen,
die Hauptallee entlang , am Kurhaus vorbei nach der Uebersähre
gebracht , alsdann in Neufahrwasser unter dem Gejohle der Hafen¬
arbeiter , immer den Hasen entlang , nach der Polizeiwache . Dort
legitimierte ich mich ein zweites Mal , dann wurde ich, nachdem
mir alle übrigen Sachen , die ich bei mir führte , angenommen waren ,
per Dampfer in Begleitung eines Schutzmannes nach Danzig
expediert . Ich bekam nun zuerst eine recht unangenehme Zelle im
Polizeipräsidium angewiesen . Wände , Fußboden und die Stroh -
fäcke wimmelten von Ungeziefer. Ich wurde mehrmal durch
Kriminalbeamte verhört und wäre durch die Neugierde des einen
bald in eine unangenehme Lage versetzt worden . Der Herr wollte '

sich die betrchleten Platten besehen , um sich gleich persönlich von

meiner verbrecherischen Handlung zu überzeugen . Wie wäre es
wohl geworden, wenn meine harmlosen Aufnahmen durch das
Tageslicht vernichtet worden wären ; wäre nicht der Verdacht auf mich
gefallen ? Hätte ich nicht statt sechs Tagen sechs Monate sitzen
können ? Abends wurde ich durch einen Kriminalbeamten nach
dem Centralgesängnis gebracht, wo ich seit früh das erstemal
etwas zu essen bekam. Dort brachte ich nun , ohne an die Lust
gelassen zu werden , fünf Tage in strengster Jsolierhaft zu und
wurde erst dann , als von Leipzig, »vo meine Photographien reichs¬
gerichtlich geprüft wurden , telegraphische Verfügung kam, aus freien
Fuß gesetzt.

* Ein Riesenspiegel . Kürzlich machte der berühmte französische
Mechaniker Paul Gautier in einem der sranzöstschen Akademie
der Wissenschaften vorgelegten Berichte die erfreuliche Mitteilung ,
daß es glücklich gelungen ist, dem für das große Fernrohr be¬
stimmten Planspiegel der nächsten Pariser Weltausstellung vom
Jahre 1900, der einen Durchmesser von nicht weniger rvie 2 m
besitzt , einen bis auf tausendstel Bruchteile des Millimeters
genauen ebenen Schliff zu erteilen . Um sich eine Vorstellung von
der Schwierigkeit und Sorgfalt der Arbeit machen zu können , ge¬
nügt die Angabe , daß die ganze Politnrwerkstätte mit einem zwei¬
fachen Holzgebüude umschlossen werden mußte , um jeden Tempe -
raturmechsel bei der Ausführung des Schliffes sorgsältigst zu ver¬
meiden . Man erinnere sich daran , daß dieser Glasspiegel das
Hauptstück des Riesenfernrohrs bildet ; er ist auf zwei zu einander
senkrechten gewaltigen Metallaxen drehbar und reflex . Die von
den Himmelsobjekten herkommenden Strahlen fallen horizontal
in die vor ihm stehende 60 m lange Teleskopröhre aus Stahlblech ,
welche vorn das Augenglas für den Beschauer trägt . Von der
tadellos ebenen Fläche des Spiegels hängt natürlich die Güte des
Bildes außerordentlich ab ; allein zwölf Glasblöcke mußten ge¬
gossen werden, bis es gelang , ein Stück von so großer Gleichmäßig¬
keit der Masse zu erhalten , daß aus ihm der feine Spiegel — eine
cylindrische Scheibe von 30 om Dicke und 2 m im Durchmeffer —
geformt werden konnte. Die Politur dieses Spiegels dauerte
Monate und Monate ; immer zeigten sich wieder kleine Unregel¬
mäßigkeiten . Ob solche noch aus der Oberfläche vorhanden



Politische llebersicht.
* Karlsruhe , 9. August .

Germanisier « «« «nd klerikale Gegenströmungen .
Wie wenig wählerisch die ultramontanen Schreckenskinder, die

Polen , in ihrer Kampfesweise sind, ergiebt sich daraus , daß die polnischen
Organe die »Germania

*

* bei den polnischen Lesern boykottieren wollen ,
weil diese sich einmal erlaubt hat , polnischer Anmaßung gegenüber ein
kräftiges Wort zu gebrauchen . Wäre das Vorgehen der Polen nicht
ein Zeichen brutalster sarmatischer Rücksichtslosigkeit, so hätte der
angedrohte Boykott etwas geradezu Humoristisches . Denn wie hat
sich gerade die »Germania * bemüht , bei Wahlen und ähnlichen
Gelegenheiten di« Sach « des Polentums zu fördern . Es sei nur
daran erinnert , wie sie vor einigen Jahren bei einer
Ersatzwahl im Wahlkreise Meseritz einen hochgestellten
preußischen Beamten mit der Lauge bitteren Spottes über¬
goß, weil er sich gestattet hatte , die deutschen katholischen
Wähler des Kreises zu ermahnen , ihr « nationalen Jntereffrn über
die kirchliche Gemeinsamkeit mtt dem Polentum zu stellen. Man
darf aber über einer dunklen Vergangenheit die hellere Gegenwart
nicht vergessen, uud so sei es anerkannt , daß die »Germania * der
Drohung der Polenprefse , ihr die Abonnenten zu entziehen, mit
einem markigen deutschen Wort « begegnet. Damit aber die Freude
über die Mannhaftigkeit des deutschen Klerikalismus nicht zu groß
werde, gefällt sich genau zur gleichen Zeit die »Köln . Volksztg .*
in einer leidenschaftlichen Verteidigung des Polentums und in einer
Verhöhnung der « Hakatisten * wegen des angeblichen Mißerfolgs
derselben. Sie kontrastiert den Rückgang des Franzosentums in
Westdeutschland mit der Lebenskraft des Polentums , und
sie meint , daß daran die »Verfolgung * der Polen
schuld trage , weil dadurch die Polen wie mit Klammern
zusammcugeschloffen würden . Die Klammer ist nicht das Verhalten
der deutschen nationalen Kreise, sondern di« von dem Klerikalismus
betriebene Zusammenschweißung der deutschen Katholiken und der
Polen . Wenn das Franzosentum im Gegensatz zum Polentum im
Rückgang begriffen ist, so ist dies deshalb der Fall , weil es nicht
von einer der mächtigsten Parteien des Staate - gefördert wird .
Das Centrum nimmt nur für die Eisäffer schlechthin Partei , nicht
aber jür die Ausrechtrrhaltung des Franzosentums unter ihnen .
Sehr begreiflich, denn der deutsche Katholik ist ein viel geschmei¬
digeres Werkzeug in der Hand des Centrums , als der französische.
Wollte das Ceuttum auch im Kampfe gegen das Polentum , wenn
schon nicht, wie es sich eigentlich gehört, auf deutscher Seite stehen,
jo doch wenigstens sich neuttal verhalten , so wäre ein Vordringen
des Polentums undenkbar - Zum Schluffe sei des Humors halber
von einem schiefen Bilde Notiz genommen , dessen sich das Polen -
blatt am Rhein in seiner eifrigen Verteidigung der Genossen an
der Weichsel bedient . Es sagt : « Unsere Katholiken klagen über das
Vordringen des Polentums , als sei es ein neuer »Enderle von
Ketsch *, vor dem « Weichen und Fliehen * die Parole sei.* Die
Hakatisten geben bekanntlich nicht die Parole aus , vor dem Polen -
tume zu weichen und zu fliehen, sondern umgekehrt : ihm mutig
Stand zu halten ; das Weichen und Fliehen vor den Polen über¬
laffen sie den Leuten vom Schlage der «Köln . Volksztg . * oder des
«Bad . Beob . * ; nian vergleiche nur das Verhalten des Centrums
gegen die Polen in Oberschlesien im allgemeinen und bei dem
Katholikentage in Neisse im speziellen.

Die Stimmung in Südamerika .
Charakteristtsch für die Stimmung in Südamerika , seit die

Vereinigten Staaten nach der Niederwerfung Spaniens einer
Politik der Ausbreitung ihrer Herrschaft sich hmgegeben , sind die
Gerüchte , welche sich an den Besuch des Präsidenten der
argentinischen Republik in Rio de Janeiro knüpfen .
Derselbe, für Ende Juli angesetzt, wird ossiziell nur als ein Hös-
lichkeitsakt bezeichnet , aber das hindert nicht, daß ihm die öffentliche
Meinung eine andere Bedeutung beilegt. Man glaubt , es handle
sich um einen engeren Zusammenschluß der drei großen süd¬
amerikanischen Republiken Brasilien , Argentinien und Chile , um
etwaigen panamerikanischen Bestrebungen des Nordens ein Gegen¬
gewicht zu schaffen und der Umdeutung der Monroedoktrin
»Amerika den Amerikanern * in »Amerika den Nordamerikanern *
die Wege zu verlegen . Speziell in Brasilien soll man noch sehr
ungehalten darüber sein, daß vor einiger Zeit ein amerikanisches
Kanonenboot ohne vorherige Anzeige und Erlaubnis den Orinoko
und Amazonenstrom hinausgesahren ist. Die englische Presse hat
sich inzwischen bereit finden lassen, diese für anglo -amerikanische
Ohren höchst unangenehmen Nachrichten zu dementieren .

Deutsches Reich.
* Este «. 8. Aug . Der Kaiser wird Freitag mittag bei

Geheimerat Krupp aus Villa Hügel eintreffen .
O Dortmund , 8. Aug . Im rheinisch-westfälischen Kohlen¬

revier finden z. Zt . zahlreiche Ausweisungen lästiger Aus¬
länder statt . Man darf die Maßregelungen wohl mit den be¬
kannten Vorgängen in Herne in Verbindung bringen . — Vor dem
»christlichenGewerkverein * der Berg - und Hüttenarbeiter in Herne
sprach am 30 . Juli der Vorsitzende des Vereins , A. Brust , über
die Herner Vorgänge , wobei der uttramontane Redner be¬
zeichnenderweise den Mut hatte , die Schuld auf Unternehmer und
Beamte zu schieben . Es ist dies eben nur ein aberuialigcs Zeichen
dafür , daß die christlichen Gewerkvereine dasselbe Garn , nur in
einer anderen Nummer , spinnen wie die Sozialdemokratie .

* Berlin , 8. Aug . Aus Berlin wird der « Schles. Volksztg .*
geschrieben: Als wahrscheinlicher Nachfolger v . Achenbachs
gilt hier weder Herr v . Lucanus noch Gras Botho Eulenburg ,
sondern der Landesdirektor Frhr . v . Manteufsel . Zwar ist er

viel gesprochen wird . Die hiesige Presse muß diesen Umstand
natürlich mit Stillschweigen übergehen . Während dem Zaren bis
jetzt drei Töchter geboren wurden , war fein Bruder Georg Vater
von drei Söhnen . Eine Ironie des Schicksals . Der Thron¬
folger lernte , bald nachdem er seines Leidens wegen sich nach Abas -
Tuman zurückziehen mußte , dort eine kaukasische Fürsten¬
tochter kennen, die, wie man erzählt , Telegraphistin war .
Kaiser Alexander III . soll gegen die morganatische Ehe seines
Sohnes nichts einzuwenden gehabt , sondern geäußert haben :
» Einem Sterbenden darf man keinen Wunsch abschlagen . * Die
Gattin des Thronfolgers stammt , wie es heißt, aus dem Geschlecht
der letzten Könige von Grufien . Ob Kaiser Nikolaus seinen Neffen
nun einen Fürstentitel verleihen und ob er oder die Kaiserin -
Mutter jetzt für die Kinder des Cäsarewitschs sorgen wird , ist un¬
bekannt . Das Verhältnis der K a i s e r i n - M u t t e r Maria zu
ihrem kranken zweiten Sohne war nicht so herzlich, wie oft behauptet
wurde . Ihr Liebling ist Großfürst Michael , der jetzige
Thronfolger , von dessen Vorliebe für Finnland , die er Berliner
Blättern zufolge hegen soll, man übrigens hier nichts weiß .

* Berlin , 9. Aug . Wegen Unterschlagung von 100000 M .
wurde gestern der Kassier der Magdeburgischen Baugewerks -
genossenschaften verhaftet .' Halle . 9. Aug . In zahlreichen Familien ist der Flecken »
typ hu s ausgebroche «.

Persoualien .
_ ,

' Dresden , 8. Aug. Professor Dr . Fleckeisen , Herausgeber der
Jahrbücher für Philologie und Pädagogik ist heute hier gestorben.* Btiincheu , 8. Aug. In dem Befinden Paul Heyfes , der leider
an Lungenentzündung und nachfolgender Kapillarbronchuis erkrankt ist,kann heute wieder eine hocherfreuliche Besserung verzeichnet werden. Die
letzte Nacht ist gut verlaufen und jede Gefahr glücklich beseitigt.* New Jork , 7 . Aug. Robert G. Jngersotl , der berühmte
Redner und freidenkerische Schriftsteller, ist, 68 Jahre alt , am 21. Juli
in der Nähe von New-York im Kreise seiner Familie einen, Herz¬
schlag erlegen.

eigenllich der Kauüidat der Konservativen für einen hervorragenden
Ministerposten , vorläufig dürfte er sich aber auch mit einem Ober »
Präsidium begnügen.

8 . Bon der Marine . Am Kieler Hafen findet in der Zeit
vom 9. bis zum 11 . August eine Fe st u ngs k rieg s ü b u ng
statt , bei der der Kriegsverkehr aus die -- Benutzung der Durch¬
fahrten zwischen den ausgelegten Minen und anderen Sperre » an¬
gewiesen ist. Zum Lotsen für diese Durchfahrten sind besondere
Unteroffiziere abgeteilt , die sich auf Lotsendampsern zu beiden
Seiten der Sperren aushallen werden . Die Flotte wird an diesen
Manövern nicht beteiligt sein, da das zweite Geschwader am 7.
vormittags Kiel zur Fahrt nach Saßnitz uud Danzig verlassen hat
und das erste Geschwader Maschinen und Kessel nach seinen fast
fünfwöchigen Fahrten und Uebunge» für das Herbstmanöver vor »
bereitet .

Ausla » s.
Oesterreich -Ungar «.

* Wien , 8. Aug . In der »Ostdeutschen Rundschau * nimu »t
heute Abg . Bareuther entschieden Stellung gegen die Hand »
habung des § 14 und beantwortet die Frage , wie sich die Abge¬
ordneten der deutschen Opposition weiter verhallen sollen, wie
folgt : Unnachgiebig durch rücksichtsloseste Fort¬
setzung der Obstruktiou . Daß diese im Vorjahre unter¬
brochen wurde , war ein Fehler , und weil der Klub, dem Bareuther
angehörte , dem zustimmte , trat er aus . Am folgerichtigsten habe
die Schönerer - Gruppe ihren Standpunkt gewahrt , deshalb
teile Bareuther deren Ansicht. So lange die Spracherlaffe sort -
besteheu, sei der böhmische Landtag von den Deutschen nicht zu be¬
schicken, daher auch selbstredend kein Mandat von ihm anzunehmen
oder zu beh allen sei. Sollte aber der staatsrechtliche Traum der
Tschechen sich wirklich erfüllen , haben die Deutschen im böhmischen
Landtage nichts zu suchen, am allerwenigsten die Abgeordneten des
mit dem Wenzelslaude staatsrechtlich unverbundenen Ascher und
Egerer Gebietes . Dem Volke aber ruft er zu : Dulde nicht ,
daß Deine Gesetze gebrochen werden .

Frankreich .' Paris , 8. Aug . Botschafter Graf Münster ist in den
Fürstenstaild erhoben worden . — Eine deutliche Antwort zur jetzigen
Zeit aus alle Anspielungen von französischer Sette über die Rolle ,
welche unser Botschafter in der Dreyfussache gespielt haben soll .

w Paris , 8 . Aug. Einige Blätter habe » mttgeteilt , daß die
Zuckerprämientaxe im nächste» Ministerrat festgesetzt
werden soll, und behaupteten , daß die Prämien wieder aus die
volle gesetzlich festgesetzte Taxe gebracht werden sollen . Man hat
sogar gesagt, der Kabinetlschef des französischen Ministers habe
eine Erklärmtg in diese !» Sinne abgegeben . Beide Mitteilungen
erklärt die Agentur Havas für unzutreffend . Die Berechnungen ,
aus welche sich die Feststellung der Prämie gründen soll, sind der
Regierung noch nicht bekannt . Der Finanzminister habe also keine
neue Auskunft in diesem Sinne geben können.

v Paris , 8 . Aug . Die Arbeiter der Pariser Gas -
gesellschast legten heute teilweise die Arbeit nieder , sie ver¬
langen Lohnerhöhung . Maßregeln zum Schutze der Arbeitswilligen
sind getroffen ; die Ausständigen verhalle » sich ruhig . Die Gesell¬
schaft ist imstande , mindestens für 8 Tage die Beleuchtung ausrecht
zu erhalten .

* Tours , 8. Aug . Nachrichten aus dem Departenient melden,
daß das Unwetter am Sonntag ungeheuere Verwüstungen an¬
gerichtet habe ; an vielen Stellen sei die Ernte völlig ver -
» i ch l e t.

Belgien .
w Brüssel , 8. Aug . (Kammer .) De Smet de Naeyer ver¬

liest eine kurze Erklärung , worin es heißt : Die Regierung brauche
ihr Programm nicht zu entwickelil. Sie werde nach denselben Grund¬
sätzen handeln , welche die bisherigen Regierungen der Rechten
leiteten . Die Regierung habe sich zur Ausgabe gemacht, sofort die
Frage bezüglich der Wahlen zu lösen. Das Kabinett glaube die
Lösung dieser Frage in der vollstäudigen Anwendung der v e r -
hältnismäßigeu Vertretung gesunden zu haben. Seine
Ueberzeugung in dieser Hinsicht werde durch die fast einstimmigen
Kundgebungen der politischen Vereine und der Presse unterstützt .
Der Umstand , daß einem General das Portefeuille des Krieges
übertragen wurde , sei keineswegs in dem Sinne auszufassen , daß
die militärische Frage gelöst sei. Es solle hierdurch nur die
Sorgfalt bekundet werden , die man dem Heere entgegenbringe .
(Bestall auf der Rechten .) Bandenpeereboom gieot seineZu¬
stimmung zu dieser Erklärung und fügt hinzu, daß die Mitglieder
des früheren Ministeriums das jetzige unterstützen werden . (S . Tel .)

Rußland .
* Infolge der durch Mißernte hervorgerusenen großen Notlage

in Bessarabien sind mehrfach Bauer nunruhen ausgebrochen ,
zu deren Beilegung Militär ausgeboten wurde . Bei Bolgrad
wurden , nach der »Köln . Ztg .*, 20 aufständische Bauern getötet
und 16 schwer verwundet .

Baden und Rachvarlänoer.
A Karlsruhe , 8. Aug . Aus den reichhaltigen geschäftlichen

Beratungen des Evang . Bundes seien noch die auf das Frei¬
burger Diakonisse » Haus bezüglichen in Kürze wieder¬
gegeben. Die Schlußabrechnung über den Bau wird aus Ollober
erwartet , bis jetzt sind 456 277 M . verausgabt . Wie sehr ein
evangelisches Krankenhaus im Oberland ein Bedürfnis war , zeigt
die ganz ungeahnte Steigerung der Frequenz . Im November v . I .
betrug die Zahl der Verpflegungstage für Kranke 2, im Dezember
v. I . bereits 296 , um so fort bis auf 1551 im Juli zu steigen.
Interessant ist auch der Umstand , daß das Diakonrssenhaus , gegen
dessen Erstellung in der katholischen »Metropole * das Ceutrum so
entrüstet agitiert hat, stark von Katholiken ausgesucht wird , die voll
des Lobes sind über die Zweckmäßigkeit des Baues , die tolerante
Behandlung und die ganz vorzügliche Verpflegung . Unter de» 273
Personen , welche freiwillig um Ausnahme in das Krankenhaus
nachgesucht haben , besanden sich 132 Evangelische, 129 Katholiken ,
2 Altkatholiken und 10 Israeliten , ferner sind 162 Mitglieder von
Krankenkassen eingewiesen worden .. Gewiß ein .schönes Resultat in
der Zeit vom 1 . Dezember v. I . dis 1 . Juli d. I ., also in ^ Mo¬
naten . Die Zahl der Schwestern beträgt bereits 50. 16 auswärtige
Stationen werden unterhalten . An em Gleichgewicht der Ein¬
nahmen und Ausgabe » ist indessen noch nicht zu denke» ; der Vor¬
anschlag jür das Jahr 1900 rechnet vielmehr bei 60 300 M . Ein -
nahmen mit einem Defizit von 8000 Ai., das durch freiwillige
Gaben hoffentlich gedeckt werden wird .

< Heidelberg , 8. Aug . Die aus dem Neckar neuerdmgs
eingesührle Verbesserung des EikgulverkehrS findet allge¬
meinen Anklang . Benzin -Motorboote bringen die zum Eilgüter¬
dienst bestimmten Frachtschiffe zweimal wöchentlich zu Thal bis
Mannheim . Während früher die Fahrt eines Frachtschiffes bis
Mannheim 2 '/ , Tag in Anspruch nahm , wird die Strecke jetzt, selbst
bei ungünstigem Wafferstand , in */* Tag zurückgelegt. Dabet tjt
die Erhöhung der Frachtsätze nur eine ganz unbedeutende .

-f Ans de« Amtsbezirk Adelsheim , 9. Aug . Dieser Tage
scheibet von uns der bereits 5 Jahre in hiesigemAmtsbezirk thatlge ,
sehr beliebte Herr Oberamtmann Dr . Asal , um nach seinem neuen
Wirkungskreise , Amtsbezirk Ettenheim , überzusiedeln . Durch
seinen offenen Charakter , sein leutseliges Wesen und strengrechtliche
Amtsthätigkeit hat er es verstanden , die Liebe und Achtung der
Bezirksangehörigen in hohem Maße zu gewinnen , und sehen wir
deshalb Herrn Oberamtmann Dr . Asal sehr ungern scheiden. Wir
wünschen von Herzen , daß ihm in seinem neuen Wirkungskreise
die Herzen ebenso warm entgegenschlagen mögen, wie hier , und
daß es ihm vergönnt iein möge, die Liebe und Achtung der Be -

zirksangeyörigen rn Ettenheim auch so zu gewinnen , wie es hier
der Fall war , und rufen wir ihm und seiner Familie zu ihrem
Scheiden nochmals ein herzliches Lebewohl zu.

* Baden - Baden , 7. Aug. Das «Badener Tageblatt * schreibt:
Bei den Gerichtsverhandlungen in dein Beleidigungsprozesse des
Direktors Dr . Pfeffer gegen Dr . Schmid und Redakteur
Pfeiffer sind zum Befremden weiter Kreise Zustände zutage ge¬
treten , wie man sie in hiesiger Stadt nicht für möglich gehalten
hätte . Es hat sich aus den Aussagen verschiedener Zeugeii ergeben,
daß ein förmliches Aufpassersystem sog . «Notizenmacher * unter den
eigenen Berufsgenossen und Kollegen des Genannten bestand , indem
Aeußerungen des Herrn Dr . Pfeffer , die derselbe im Privatgespräch
abends an der Wirtstafel oder aus Spaziergängen gethan hat , von
den Tischgeliossen sofort niedergeschrieben wurden , um spater gegen
ihn ins Feld geführt zu werden . Wir glauben hervorhebe » zu
sollen , daß einige in die Affäre verwickelte Herren bei ihrer Ver¬
nehmung sich durchaus keine Lorbeeren in der öffentlichen Meinung
erivorben haben , noch erwerben werden . — Die Verkündigung des
Urreils erfolgt Freitag , den 11 . August , vormittags 9 Uhr. — In¬
zwischen hat der Bolkswitz folgende «Stimme aus dem Publikum *
gezeitigt :

Klapphorn vers .
Nach Tages Mühen im fröhlichen Kreis die Stammlischgenossen sitzen.Der eine spricht ein freies Wort , der andere — der macht Notizen .

Famulus , der Freund .
bn. Lahr , 7. Aug. Am nächsten Donnerstag abend wird der

Versuch gemacht werden , eines der wöcheittlichen im Stadtpark
gegen Eintrittsgeld stattsindenden Promenaoenkonzerte der
hiesige» Militärkapelle , die sich seither steigender Anerkennung zu
erfreuen hatten , bis gegen 10 Uhr auszudehnen , bei «»brechender
Dunkelheit den Park mit Lampions zu beleuchten und auch ein
Buffet mit einfachen Erfrischungen auszustellen .

Sh Billinge », 8. Aug. Die letzten Tage sind bei uns reich an
Gewittern , die mitunter rechtes Unglück im Gefolge haben .
Letzten Freitag vormittag schlug der Blitz in einen Bauernhof in
Oberkirn ach , welcher rasch vollständig niederbranute . Leider
war der Besitzer, Bartholom « Weißer , genannt Rummelesbauer ,
nicht versichert und sind ihm dazu noch 2000 M . in barem Geld «
mitverbrannt . — Am Sonntag entlud sich über der Stadt Gillingen
ein heftiges Hagelwetter , das sich jedoch wenig über vas
Stadtgebiet ausdehnte und deshalb nur ganz geringen Schaden
anrichtcte . — Die Gemeinde Dauchingen , Amt Villingen , in
dem wafferarmen Juragebiet liegend , hat eine Wasserleitung
erhalten , deren Quellen im Württembergischen liegen. In einer
5 1cm langen Leitung wird das Waffer in einen Hochbehälter ge»
trieben . Bei einem Brandfalle kann mit 2 Hydranten 6 bis
7 Stunden lang gespritzt werden. Die Leitung kommt auf 43 000 Bl.
zu stehen.

w Straffburg , 8. Aug . Der «Reichsanzeiger * melüet : Dem
Landgerichtsprästdenten a. D . P a u li in Sttaßburg wurde der Rote
Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub und dem Ersten Staats¬
anwalt Geh . Justizrat Haas in Metz der Kronenorden 2. Klaffe
verliehen .

CD Neustadt a . H ., 8. Aug . Während die Teilnehmer am
Wetturnen gestem ihre Uebungen fleißig fortsetzten, vereinigten
sich einzelne Gruppen der auswärtigen Turner uud Turnvereinig¬
ungen zu kleineren Kellerfestlichkeiten aus Einladung hiesiger
Weinfirmen . Aus dem Festplatze war den ganzen Tag über starker
Fremdenzudrang zu verzeichnen. Bei der Preisverteilung hatten
sich alle Vereine in eorporv wieder eingesunden . Nachgetragen sei
noch, daß Regierungspräsident Frhr . v . Welse r -Speyer den Fest¬
zug auch besichtigte und über das wohlgelungene Arrangelnent seine
Anerkennung aussprach . Auf die an Kaiser Wilhelm , Prinz - Regent
Luitpold , Großherzog Friedrich und den Fürsten -Statthalter Fürst .
Hohenlohe -Langenburg abgesandten Huldigungstelegramme trafen
heute dankende Antworten ein.

* Klein « Mitteilungen . Am verfloffenen Donnerstag fiel die
Landwirt Jakob Lang Ehefrau tu Eppingen beim Einbringen von
Getreide von einem Scheunengebälk auf die Tenne und hat sich dabei
solch' schwere innere Verletzungen zugezogen , daß sie bewußt¬
los zu Bette getragen werden mußte. Gestern abend ist sie ihren Leiden
erlegen . — Der Hausbursche der Bahnhofrestauration in
Bruchsal ist mit dem Betrage von 900 M ., der ihm für einen dortigen
Geschäftsmann übergeben wurde, d u r ch g e b r a n n t. — In der Nacht
vom Sonntag auf Montag wurde an der " Behausung des Feldhüters
und Hilfspotizeidieners Schmidt in Eisenthal bei Bühl einc
Dynamitpatrone zur Entladung gebracht, die alsbald den ganzen
Kreuznock zertrümmerte und im Zimmer größeren Schade» anrichtete.
Zum Glück waren im Hause die Fenster nach allen seiten hin offen,
sodaß durch den Luftdruck das Schmidtsche Ehepaar keinen Schaden
erlitt . Der mutmaßliche Thäter ist bereits verhaftet. — Ein seltenes
Ereignis passierte in Neustadt am Sonntag in den späten Abend¬
stunden : Die königlich bayerische Post hatte ausverkanst : denn es
waren keine Fünf - Pfennigmarken mehr zu haben . Die Ver¬
sendung von Ansichtspostkarten vom Turnfest war aber auch
eine ganz gewaltige . Wohin man auf dem Festplatze blickte, überall
wurde geschrieben und die auf der Festwiese errichtete Postanstalt war
geradezu belagert .

Zeitungs -Schau .
* Die »Germania * erörtert die Nachricht eines hannover¬

schen Blattes , die Konservativen hätten für den Fall einer
Aushebung des § 2 des Jesuitengesetzes mit allgemeiner
Mandalsniederlegung gedroht und durch diesen Umstand sei die
angebliche Absicht des Reichskanzlers vereitelt worden , dem Be¬
schluß der demokratischen und Centrumsmehrheit des Reichstages über
die Aufhebung des Paragraphen zuzustimmen . Das Blatt schreibt
hierbei :

Daß ß 2 des Jesuitengesetzes einmal fallen muß und fallen wird,
gilt uns ats eine ausgemachte Sache . Das gesamte katholische
Volk (?) empfindet es täglich als ein nie zu ertragendes Unrecht, in
Deutschland schlimmer als die Sozialdemokraten behandelt
zu werden, denen die Konservativen doch die Gleichberechtigung mtt den
übrigen Parteien absprechen. In hohen kirchlichen Kreisen haben wir
es ausspreche,i hören , daß ein energischeres Vorgehen der
Centrumsfraktion im Reichstage lebhaft gewünscht werde, um die
verbündeten Regierungen an die Beschleunigung ihrer Entschlüsse zu
mahnen . Auf jeden Fall wird das Centruin sofort nach Beginn der
Reichstagsverhandlungen den Gegenstand aufgreifen und wenn nötig
einen ReichstagSbeschtuß darüber herbeiführen. « Steter Tropfen höhlt
den Stein .*

In keinem Lande der Welt (vielleicht Oesterreich und Spanien
ausgenomnien ) hat die katholische Kirche derartige Freiheiten , wie
in Deutschland . In fast ganz Amerika, England , Schweden und
Norwegen , in der Schweiz sind die Jesuiten seit langem aus - «-
schlossen , in Frankreich , Italien , Spanien , Portugal geduldet , aber
verbotet ». Es wäre gut , wenn die Centrumsprefse auch diese That -
sachen recht laut verkündete . Desgleichen, daß wir auch ohne die Auf¬
hebung des Paragraphen schon genug Jesuiten im deutschen Vater «
lande haben .

Aus der Refivenz .' Karlsruhe , 8» August.
Oafdvricht. II . KK. HH. der Groß Herzog und di«

Großherzogin reisten vorgestern abend 7 Uhr gemeinsam von
Konstanz über die Schwarzwaldbahn bis Oos , von wo <s . K. H .
der Großherzog die Reise nach Baden -Baden fortsetzte, während
I . K . H. die Großherzogin sich nach Karlsruhe begab. Gestern vor¬
mittag von 9 Uhr ab wohnte S . K. H . der Großherzog der Sitz¬
ung des Internationalen Tierärztlichen Kongresses im KonversationS -
haus in Baden -Baden bei und ließ sich nach Beendigung der Sitz¬
ung die Delegierten der auswärtigen Regierungen , die Mitglieder
des Geschästsausschusses und zahlreiche weitere Teilnehmer des Kon¬
gresses vorstellen . Die Vorstellung währte bis gegen 1 Uhr . Um
*/«2 Uhr reiste S . K. H . der Großherzog nach Karlsruhe . Die
Großh . Herrschaften haben heute nacht 2 Uhr die Rückreise nach



Schloß Mainau angetreten und sind heute vormittag daselbst ein¬
getroffen .

E . JU* • •wfvbtvcvri « hat am letzten Sonntag , wie bereits
mitgeteilt, im großen Rathaussaale die von Großh. Regierung und
dem Gewerbeverein anläßlich der diesjährigen Lehrlings »
arbeiten - AuSstellung zuerkannten Preise verteilt . Zu
dieser Feier hatten sich , außer dem Vertreter der Großh. Regierung,
Herr Lahdeskommiffär Geh. Oberregierungsrat B r a u n , die Herren
Vertretet der hiesigen Innungen und Meistervereinigungen, Preis¬
richter, -Meister und Freunde des Gewerbestandes, Angehörige der
Lehrlinge sowie diese selbst in großer Zahl eingefunden. Herr
Hofsattlermeister Ost er tag , 1. Vorsitzender des Gewerbevereins,
begrüßte aufs herzlichste die Erschienenen und dankte namens des
Vereins der Großh. Regierung für ihre ausgiebige Unterstützung ,
dem Stadtrat für die kostenlose Ueberlaffung des Saales
und des Zuschusses zur Prämiierung , dem Herrn Gewerbe¬
lehrer E d e r l e für Abnahme der theoretischen Prüfung ,
der Großh. Landesgewerbehalle und den Herren Preisrichtern für
ihr mühevolles Walten, sowie den Lehrmeistern für die der Lehr¬
lingsausbildung gewidmete Mühe. Als Staatspreise kamen zur
Verteilung : 5 erste , 18 zweite , 6 dritte und 1 vierter ; vier
Lehrlinge, welche nicht die vorgeschriebenen Arbeiten gemacht
hatten, konnten keine Wertpreise erhalten, obgleich die Arbeiten mit
gut, gut bis sehr gut und sehr gut beurteilt waren. Der Gewerbe¬
verein hat zurrkannt: 9 erste Preise, 16 zweite, 5 dritte und 2
vierte Preise. Zwei Lehrlinge , welche erst im 2. Lehrjahr stehen,
konnten keine Gewerbevereiaspreise erhalten. Anschließend daran
übergab Herr O st e r t a g an 29 Lehrlinge , welche die Lehrzeit be¬
endet und die Gesellenprüsuirg bestanden haben, das Lehrlings -
Prüsungs - ZeugniS und schloß hierauf unter herzlicher
Mahnung an die jungen Handwerker — sich zu tüchtigen , reli¬
giösen und charaktervollen Männern heranzubilden — die schöne
Feier.

LJ Vom Jnf . Regt Rr - US sind gestern mittag 12 Uhr 40 Min .
das 1 . Bataillon und 3 Uhr 5 Min. das 2. und 3. Bataillon nach
Langenbrücken mit kurzem Aufenthalt hier durchgefahren .

— Vom Wetter Die Hitze ist seit gestern glücklich vorüber ; es
gingen mehrere Gewitterregen nieder , die sich heute nacht zu einem rich¬
tigen Landregen verdichteten , der noch heute vormittag erfrischend
uiederrieseltr .

Vlurtliche Nachrichten«' S . K. H der Großherzog hat unterm 28 . Juli den Geh .
Regierungsrat Hermann • v . Rotteck bei dem Verwaltungshofe für die
Restdauer der lausenden Budgetperiode zum stellvertretenden Mitglied
der Oberrechnungskammcr ernannt .

* S .̂ K . H . der Groß Herzog hat unterm 29 . Juli den
Eenatspräsidenten beim Oberlandesgericht Karl G Loos für die Dauer
des ihm übertragenen Hauptamtes zum richterlichen Beamten des Landes -
verstcherungsamtes ernannt , dem Landgerichtsrat Dr . Oskar G Grohe
in Mannheim mit Wirkung vom 18. September 1893 den Borsitz in
einer Kammer für Handelssachen bei >n Landgericht Mannheim über¬
tragen , den Amtsrichter Franz » Schlimm in Mannheim zum Staats¬
anwalt beim Landgericht Karlsruhe mit dem Wohnsitz in Pforzheim mit
dem Rang eines Landgerichtsafseffors und den Sekretär beim Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts Ernst G Mayer zum Amts¬
richter in Freiburg ernannt , den Amtsrichter Justus » Bender in
Philippsburg mit Wirkung vom 1 . Oktober d . I . nach Pforzheim versetzt
nnd endlich mit Wirkung vom 1. Oktober d. I . denr Notar Heinrich
G Schitterer in Eppinaen eine Notarsstelle im Amtsgerichtsbezirk Karls¬
ruhe und dem Notar Albin » Kellner in Krautheini die Notarsftelle
Eppmgen übertragen .

* Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 7 . August ist dem Landgerichts¬
rat Dr . » Grohe in Mannheim der Borsitz in der Ersten Kammer für
Handelssachen beim Landgericht Mannheim übertragen und durch Ent -
phließung desselben Ministeriums vom 4. August ist dem Notar
• Schitterer die Notarsstelle Karlsmhe V zugewiesen worden .

Sport .
Baden -Baden , 8. Aug . Auch für dieses Jahr hat der inter¬

nationale Klub für einen ausgezeichneten und flottm Wirtschasts -
betrieb auf dem Jffezheimer Rennplatz , der bei der An¬
sammlung von Tausenden von Menschen unentbehrlich ist , Sorge ge¬
tragen . Auf allen drei Plätzen der Bahn ist für eine Hute , allen Wün¬
schen des Publikums entsprechende Verpflegung gesorgt . Es kommt zum
Ausschank Champagner im Glase , Bayerisches und Pilsener Bier vom
Faß ; es werden warme und kalte Speisen bei mäßigen Preisen , welche
dem Wirte oorgeschrieben wurden , verabreicht . Der prächtige , hinter
der ersten Tribüne liegend « schattenspendende Rasenplatz ist als Reilau -
rationsgarten sehr beliebt . Kaffee - und Theepavillons und Zelte bieten
auch andere Getränke . Nicht unerwähnt wollen wir lassen » daß aus dem
Bahnsteig ein Buffet errichtet wird .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Börse . Effekten . An heutiger Börse

hatte das Geschäft einen etwas lebhafteren Charakter . Umgesetzt wurden :
Heilbronner Straßenbahn ä 90 , Brauerei Eichbaum ä 177 »/ », Dingler
Maschinen ä 182 , Oggersheimer Spinnerei ä 4o und Speyerer Ziegelei -
Aktien ä 110 . Sonst notieren Südd . Bank 115 % bez., junge 115 bez ..
Pfälzische Maxbahn 150 . 70 B ., Verein Chem . Fabriken 186 ' / - G . , Ver¬
ein Deutscher Oelfabriken 108 G ., Brauerei Schwartz 121 G .

' Mannheim , 8. Aug . (Getreidebörse .) Die Stim¬
mung war unverändert ruhig . Preise per Tonne cif Rotter¬
dam : Saxonska M . 133 bis 140 , Südrussischer Weizen M . 127 bis
148 , Kansas II . M . 127 — bis 128 '/, , Siedwinter M . 128 '/ , bis 129 ,
Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 118 bis 135 , Russischer Roggen
M . 112 bis 118 , Western -Roggen M . —, Mais mixed Ai . 77 — bis - , La
Plata - Mais M . — . La Plala - Mais neuer Ernte Juliabladung M . 77 —
bis — . Russische Futtergerste M . 94 . Weißer amerikanischer Hafer
August - September M . 100 ' / , bis — , Russischer Mittelhafer M . lüo bis
114 , Prima russischer Hafer M . 115 bis 120 .

' Frankfurt a . M . . 8 . Aug . (Abendbörse .) Kredllaktien
244 . 30 , 90 . 80 b . Diskonto -Comm . 197 .10 . 20 b . Deutsche Bank 209 . 30 b .
Dresdener 166.95 b . Dannstädter 151 b . Berliner Bank 118 .50 b .
Deutsche Effektenbank 129 .25 b . Breslauer Diskonto - Bank 120 .85 b .
Bochumer 268 .50 , 90 b . Gelsenkirchen 204 .85 b . Harpener 201 .25 b.
Hibernia 216 .25 b . Laurahütte 267 .30. 267 .70 b . Hilpert 130 .20 b.
Zellstoff Dresden 114 .50 b . Klein 164 .30 b . Sürlher 106 b . Caro -tzegen -
scheidt 188 .20 b . Friedrichshütte 169 b. Faber u . Schleicher 250 b.
Hilgers 127 .80 b . Concordia 328 b . Staatsbahn 149 .70 . 150 b . Lom¬
barden 33 .80 b . Henri 114 b . Meridional 135 .25 b . Mittelmeer 105 b.
Lloyd 122 .60 b. Paketschiffahrt 129 .25 b . Gotthard 143 .90,90 b . Central
142 . 70 , 80 b . Nordost 98 .90 , 99 b . Union 81 .95 b . Jura - Simplon
86 .80 , 90 b . Italiener 93 . 10 b . Mexikaner 27 .40 b ., bproz . amort . do .
43 .80 b.

' Frankfurt a . M . . 9. Aug . (Börsenbericht .) Die gestrige
Diskonkoerhöhung der Reichsbank hat in der Provinz bis jetzt wenig
Wirkung ausgeübt , es lagen nur wenig Verkaufordres vor und da von
der Wiener Vorbörse wieder steigende Notierungen für einzelne Papiere
einliefen , so neigte der Markt von vornherein zur Festigkeit . Auch London
zeigte sich heute nicht flau disponiert und infolge deffen konnten die
Preise einzelner Werte sich voranbewegen , wenn auch das Geschäft im
ganzen ruhig blieb . Von österreichischen Werten waren es besonders
Kreditaktien , die höher bezahlt wurden , auch Lombarden lagen ziemlich
fest , Staatsbahn waren dagegen matter . Alpine -Aktien für Wien ge¬
fragt . Die deutschen Montaupapiere unterlagen Kursschwankungen .
Vorübergehend trat Angebot auf , wodurch die Kurse etwas gedrückt
wurden , schließlich konnten sie sich aber wieder erholen . Schweizerische
Bahnen lagen ruhig , Northern Pacific fest , auch italienische Sorten
bester . Fonds teilweise erholt . Geld eher eine Nuance leichter ; in
Berlin stellt die Seehandlung dem Markte billiges Geld zur Verfügung ,
was nicht ohne Einfluß aus den Zinsfuß blieb . Privatdiskonto
4 'A Proz . (Fr . I .)'

Hamburg , 8 . Aug . Kaffer good average Sanlos . (Echlußturse .)
per Sept . 27 '/ , Pf ., für Dez . 23 Pf .' Berlin , 8 . Aug . Spiritus 50er — , 70er 42 .90 .'

Magdeburg , 8 . Aug . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exll .
88 Proz . —. neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . —.- .—,
neue — , Rachprod . exll . 75 Proz . Rendem . — .- .- . Ruhig .
Brvtrafsin . 1. 25 .- .—, Brotrafsm . 2 . 24 . 75 , Raffinade mtt . Faß
25 .- 25 .25, Gern . Melis 1. mit Faß 24 .25 - . Stetig . Roh¬
zucker 1. Produkt Transtto ß a . B . Hamburg für August 11 . -
G . 10 .97 »/ » « r, für September 10 .75 - G . 10.77 »/ , Br ., für Oktober
9 .77 »/ . G . 9 .82 '/ , Br ., für Oktober -Dezember 9 .62 »/ , G . 9 .67 »/ , Br ., für
Januar -März 9. 72 »/ , G . 9.30 — Br . Ruhig .' Amsterdam , 3 . Aug . Roggen für Okt . 133 .

* Petersburg . 8 . Aug . Weizen loko 10 .50 . Roggen loko August
7.20 . Hafer 4 .— bis 4.25 . Leinsaat (9 Pud ) loko 12 . 75 - . Hanf loko
— .— . Talg —.— . Wetter : Veränderlich .

" Liverpool , 8. Aug . (Baumwolle .) Schluß . Lageseinfuhr 6006 ,
Umsatz 10 030 B . Fest . Amerikaner fest. ' / » , höher .' Rotterdam , 8 . Aug . Zinn Banka prompt fl. 84 »/ «.' London , 8. Aug . Silber 27 »/ «.

' Glasgow . 8 . Aug . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr
70 Eh . 10 »/ , d.

andere Frage des Präsidenten bezog sich auf den Besuch gewisserKlubs. Dreysus : . Ich war me ein Klubbesucher , ich liebe das
Hazardspiel überhaupt nicht ."' Paris , 8. Aug . Cavaignac erklärte einem Mitarbeiter
des . Petit Bleu" , daß man das Ende des Dreyfusprozeffes
nicht ab sehen könne. Er glaube, es werde sich ein Theater¬
coup ereignen . Mercier sagte nach der „Köln . Ztg ." einem
Journalisten , er habe vollstes Vertrauen (?) aus den Aus¬
gang des Prozesses, und in einigen Tage» würden selbst die Pessi -
misten feine Ansicht teilen .

„ w P ?ris , 8. Aug . Dem „Journal " zufolge würde sich Heraus¬
stellen, daß »n den Aussagen des Generals Mercier , welcherunmittelbar nach Cajrmir-Perier veriiommeil werden soll, sich ernste
Widersprüche gegenüber den Aussagen des früheren Präsidenten
bestiiden, und daß hieraufhin die Verteidigung aufgrund des
Mliltarftrafgesetzes wegen Verdachts falscher Zcligenaussageu
sofortige Verhaftung beantragen wird. Der „Patrie " zufolge sei
auch dir Rede davon , den Verteidiger Demange eidlich zu be¬
fragen, welche Schritte er zugunsten Dreysus ' bei Casimir -Perierunternommen habe .

England nnd Transvaal .
m m London , 9 . Aug . Rach einem Privattelegramiu der „Münch .
- jf ! ' * England seine Rüstungen in Südafrikam verschärftem Tempo fort. „Morning Leader" wird a »is Kapstadt
telegraphiert, daß in den militärischen Kreisen der Kolonie
eine enorme Thätigkeit herrscht und Regimenter gegen die
Grenze vorgeschoben werden, überall im Lande Offiziere in spezieller
Mission umherreisen und Vorberettungen zur Aushebung kolonialer
Truppen getroffen sind.

w Kapstadt, 9. Aug. (Reuter .) Einer Depesche aus
Pretoria zufolge nimmt man an, daß der Volksraad den
Vorschlag, betr. Einsetzung einer Untersuchungskommis ,
sion , abgelehnt hat, daß er aber die freundschaftlichen Vorschläge
der euglischen Regierung wohl annehmen werde . (? ?) ._

Brieflaste «.
F - K . hier . Das „ eigentliche Probeläuten " an der Ehristuskirche

soll erst in einigen Wochen stattsinden . Das am vergangenen Samstag
war nur für den Glockengießer , um zu sehen , ob die Glocken richtig
hängen und schwingen .

WitterungSbeob . der meteor . Statt Höchenschwand . 1013 . 1 u » ü. d . M .
(Nachdruck verboten .)

Baro -
merer
mm Wind

Him¬
mel

Dem »
rcralur

0 .

Rel .
Feub «

tnf . %

8. Aug .,
9 . Slug .,

nachts 9 ' /, Uhr
morgens 7 ‘/s Uhr

674 .4
674 .4

SW . mäßig
W . frisch

bedeckt
Nebel

(- 12,2
10,4 100 %

Trühtverichte .
w Kassel, 9. Aug . Die 3 ältesten kaiserlichen Prinzen sind

heute früh nach Plön abgereist .
w Berlin , 9. Aug . Eine Abordnung des Vereins deutscher

Reichsangehöriger zu Moskau legt heute vormittag einen
massiv silbernen Kranz am Sarkophage Bismarcks nieder.

w Paris , 9. Aug . Der Kriegsminister ordnete, Blätter¬
meldungen zufolge, an, daß infolge der in einzelnen Departeulents
herrschenden Maul - und Klauenseuche die Manöver ver¬
schiedener Armeekorps vollstäunig oder teilweise wegsallen solle.

w Paris , 9 . Aug . Der Petersburger Korrespondent der
„Temps" telegraphiert: Der Minister des Auswärtigen Delcassö
ermächtige ihn, die Gerüchte zu dementieren , daß seine Reise mit
aktuellen Fragen der inneren Politik Frankreichs zusammenhänge.
Delcassä erklärte ihm ferner, die Beziehungen zwischen Frankreich
und Rußland seien niemals enger, herzlicher, intimer und ver¬
trauensvoller gewesen als jetzt . — Das hat bis jetzt noch jeder Vor¬
gänger Delcassös von sich aus behauptet.

w Paris , 9. Aug. Wie von der Insel Madagaskar ge¬
meldet wird, sind auf der Insel Groß - Eomoro Unruhen aus¬
gebrochen. Vcn Majunga ist ein Aviso dorthin entsandt worden.

w Brüssel , 9 . Aug . (Kammer .) Nach langer Debatte über die
ministerielle Erklärung bemerkt der Sozialistenführer Vandervelde ,
er werde nicht für die verhältnismäßige Vertretung stimmen und bringt
eine Tagesordnung ein , welche besagt : Die Kammer bedauert ,
daß die Regierung die Versprechungen des Ministers Libaert
bezüglich der Arbeiterpensionen nicht hielt . Der Ministerpräsi¬
dent bekämpfte die Tagesordnung . Der katholische Deputierte Lant -
s h e r e beantragt die einfache Tagesordnung , welche mit 68 gegen 19
Stimmen angenommen wird . Im wetteren Verkauf der Debatte beantragt
Vandervelde einen Gesetzentwurf , betr . die Revision des Artikels 47 der
Verfassung .

w Rio de Janeiro , 9. Aug . Das argentinische
Geschwader ist mtt dem Präfidenten der Republik Argentinien,
General Roca , an Bord, hier eingetroffen . Die Bevölkerung
bereitete dem Präsidenten einen herzlichen Empfang . Die ihnl zu
Ehren vorbereiteten Festlichkeiten sollen mehr als eine Woche dauern.

Das Kriegsgericht in Rennes .
* Re »»«es, 8. Aug. In seiner Fragestellung benutzte der

Präsident ausfallend häufig Merciers Material , nämlich Merciers
Angaben vor dem Kassationshof . Mercier erzählte dort bekanntlich ,
daß Dreysus gesagt habe, man könne die Attaches der Dreibund¬
mächte besragen, ob er, Dreysus, mit ihnen in Verbindung ge¬
standen habe . Darauf bezog sich eine Frage des Präsidenten :
„Hatten Sie direkte Beziehungen zu den Militärattachös ?" „Nie¬
mals, absolut keine, " antwortete Dreysus fast schreiend . Eine

Niederschlagsmenge am 8. Aug . 1 mm . Höchste Temperatur am
8 . Aug . 4- 19 °

; niedrigste in der folgenden Nacht -i- 10 ». Einfach
grauer Himmel ; gestern nachmittag Regen . Alpen nicht sichtbar ; an
Ort alles in Nebel gehüllt . _ _

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 5 . Aug . Karl Limberger von Bombach , Schuhmacher hier ,

mit Katharine Nieß von Würmersheim ; Augustin Kühn von Oetig -
heim , Monogrammpräger hier , mit Josefine Butz von Bulach ; Wil¬
helm Kaufmann von Aernsheim , Taglöhner hier , mit Karoline
Hofmann von Ober -Roßbach ; Johann Hummel von Leutesheim ,
Telegraphenassistent hier , mtt Hedwig Kießer von Walldürn .

Gestorbe « .
Karlsruhe , 3. Aug . Gottlieb , B . Gottlob Goßweiler , Hafner , 16 T . —

4 . Aug . Sophie , V . Friedrich Pästrick , Schreiner , 2 M . 11 T . ;
Walter , B . Karl Heinz , Architekt , 8 M . 23 T . ; Frieda , V . Leopold
Ochs , Bahnarbeiter , 16 T . ; Luise Scheuerpflug , Zimmermauns -
Gattin , 45 A . ; Christine Stier , Agents - Gattin , 44 I . —
5 . August . Elisabeth , V . Anton Berner , Fuhrmann , 1 I . 22 T . ;

Sanny Bernhardt , Leichenträgers-Gattin , 49 I . ; Frieda Krutz,
aufsmanns - Gattin . 53 I . ; Sophie Liebel , Magaziniers -Gattin , 46 I .

— 6 . Aug . August , V . August Schaier , Fabrikarbeiter , 11 M .
23 T . ; Erna , V . Albert Reichle , Sergeant , 4 M . 6 T . ; Thekla , B .
Georg Wehrle , Taglöhner , 6 M . 2 T . — 7 . Aug . Emma , B .
Johann Hanselmann , Kutscher , 6 M . 1 T . ; Max , V . Xaver Haas ,

_ Maschinist . 1 M . 16 T . _ _
■

_

ISunyadi Jänos
( S a x 1 e h n e r ’ s ß i U r q u e 11 e )

Ton der ärztlichen Welt
mit Torliebe and in mehr als

1200 Gutachten empfohlen .
Dieser seit 33 Jahren bewährte

nnd beliebte Naturschutz
geniesst einen Weltrnf wegen
seiner sicheren , gleichmässigen ,

angenehmen nnd absolut
unschädlichen Wirkungsweise .

Nur echt , wenn auf der Etiquette mit rothem Mittelfelde die
Firma ersichtlich :

„Andreas Sanclehner “,
Erhältlich in den Apotheken, Droguenhandlungen nnd aUen

lüneralwasserdepöts . _ 2417.20.
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3 »/, Heidelberg v . 1394
3 KarlSriche von 1886

»9 .80 3 „ von 1889
99.80 3 m von 1896 —

3 „ von 1897 86 .70 86 .70
3 ' /, Lahr von 1889 — 96 .60

»/» Mannheim » . 1888
4,'. v . 1895

, 1898— 1903
/»

3 Vs

00,Nfä !zische Wa ' b. 4 ‘/, t’;c
Pfälzische Nord 4°;t,
Norüd . Lloyd . 4°

Vollvezahlte Bank - Aktie « .
Deutsche Rchsb . 3 ' /.» °455 .801 .65 .80
isranksrt . Bank M . 1% 2oO.OO2 , 0 .00

100 .00 lOO.ItijVadische Bank . 4% — 123 .50
96 .401 96 40 berliner Hdlsges . 4"/» — 1 . 0 .80
96 ^ ; Daru,stäSt . Bk . M . 4° 2 150 .90150.91vo.au

Deutsche Bank . 4»,» 209 .60 2->9 .60
DeutscheVereinsb .4"/» i20 .80120 .80

v Disk .-Kvmm .-Anl . 4" » 196 .80196 .80
n Dresdener Bank 4 ,̂0166 .7o40ti .8o

Mttleld. Kreditb . 4»/»Ui6.5<.>S 16.50
Natibk . f . Deutsch ! . 4% >146 .40146 .40
Oberrheiu . Bank 4% !125 .80126 .80
Pfälzische Bank 4°/»>159.30,1391
RheiiuscheKreditbk .4°/o 143 .50443
Süddeutsche Bank 4% \ — 404 .
Württ . Notenbank 4"/»-112 .6p 112

Aktien ansl . Transp . - Anst .
Oest .-Ung . Staate b . 5 ! — I .>1.2ü
Oest . Südb . (Loinb .) 5 , — i 33 .90
Gotthardb . 500Fr . 4° — ,143 .70
Stal . Mtt -lin . L2» 0 4,104 .9 ) ;104 .90
Westsizilmn . E .-B . 4° i,- — | —
La Veloce Vzg .-A . 5 >J — i —

dto . Sl .-A . 4° .,-! 09 .801 69 .80

30f
.50 *
30 1

Vereinsb . 6°
Oesterr . Ungar .Bk . 5° 0

„ Kredii -Bk . 5°,»
WienerBankoerein5 ",»

148 .20,148 .20 ?
160 .7o450 .7v

— [24 ? .'
137 .00137 .

Jnvnstrie -Aktie « .
D . Metallpatroncnfbr . . — 319 .75s5
Köln -Rottweil - Pulver —
Bad .Anil .-u .Soda -F .5 4241 )0,424 .00 3
Bad .Uhrenfabr . Furtw — 46 .00 3
Bad .Zuckerf .WaghP »/» 60 .50 60 .5oz3
Ettliuger Spinnerei — 118 .10
^ arbwerke (Höchst ) 5 — 403 00 3

artsr . Maschinenb . 5 — 262 .00 i
Masch .- Fbr . Gritzner 41199 .00499 .00
Verein dtsch . Ctlfbr . 4 I02 .50!l -12.6
iiell, ' loff -Fk . Waldhof4 27OB0 !27O.L0 t

Aktie « tulündischer
Transport - Anstalten .

Ludwigsh.-Bexbacht °/üi238.21!2383 .

l .'<0.60 j160.5!
137 .50 !137 .50
12 -.26 122 .30

Prioritäts -Obligationen
von Transport -Anftalte « .

4 Pfälzische . . . — 101.20
3>„ Pjälzische .
3-/. ,. com). . | 95 .40 95 .40
5 Älbrecht , steuerfrei

Böhm . Rord i . G .
Elisabeth , steuerpfl / W .S0 96 .6-1

„ steuerfr . !l 0 >>.10100 .10
Franz Josef „ > — ! —
Mähr . Grzb . v. 95 ! 98 .2V 93 .20

5 Oest . Nrdw . Obl. 74,108.90 148 .90

9,3LivornesL .6 , 0 .u.I >-
3Südital . E .-B - ( Mer .)
4 Toskanische E. Fr .
5 Westsic . E . v-79 strs .
4 Ruff . Südwest E .-B.
4 Wladikawkas E .-B .
Anatol . E .-B .-Odl .i.G .
Ovste de Minas E .-B .
6 Cal . Prc . 11I. Mortz .
5 California u . Dt egon
6 Pac . of Mis . üonsol .
SouthernPac .os Calif .
West . R .-BorkP . l . M.

80 ;?
JO ® 1

dto . Lit . B . fl .
esterr .Sd .-Lomb . fl.

" " Ä '
m er ü «
_ Unzar . Stsö ."

von 1883 R ."
L - VIU . Em .

_ IX . Emmiss .
von 1885 Fr .

» Erg .-Retz „
K von 1895 ftrf .

. Prag -Dux v . 1896
3 Raab -Oed.- Ebenf .M -

dto . v . 1391
Rudolf . - strs . fl.

„ (Salzkgtb .) M .
5 Ungarische Galiz . fl-
5 Vorarlberg . strf .

Jtal . Eisb . S . A.— E

109 .10109 .20
103.50
95Ä )

70 .70

— 3 - ,,

86 .50
87420 87 .30
82 .50 ! 82 .50
80 .40 ; 802
77 .40 ! 77 .40

— ! 76 .50J4

100.00100 .00
— 1107 .20
— ! 97 .90

58 .10 , 58 .10

00 .60 6v .70i5 DortmundUnion .-H.
60 .90 60 .90 41 , Eiienbahrirentend .
98 .60 98 .60 O Meiub .-Obl .Preuü .

100 .50 Pfdb .-Bk . uuk . 1904
4" ^Klcinb .-OblPreuß .

Pidb .-Bk . unk . 1908
101.00
60 .00

101 .00
60 .00

.80 *116 .80 -UO .i
— 1116 .60

109 .30il09 .40
- 112 .80

Pfandbriefe .
4 Frkf . Hvp .-Kr. S . 27 100.80 IlXl .Wlj
3 ' ,, dto . S . 28,30 u . 33 95 .30 95 .30 z
4 Hamd .Hyp .-B . S . 141

—250 tunk . b . 1900 ) 100 .20100 .20
31,2 Meming . Hypthbk. — 1 95 .20
4 dto . (unk . b. 1900 ) - 100 .20
3 ' /s dto . (uni b. 1905 ) ! — 1 96 .;4)
4Pflz .Hyp .(„ „ 1898 ) ,100B0100Lo
3 ' ., dto . — 9» . 10
4 Preuß .C .-B ^Kr .l 894

(unk . b. 1900 ) 100 .10100 .10
3 ' ., „ L - B .-Kr . 1886 > 94 » 0 941 »

4 Badische Prämien . 143.00 143.00
4 Bayerische Prämien — 16/ .20
> Donauregulierung . — 131.50

Köln -Mindener . 137. 10j137 . 10
3 Madrider 104 Fr . .
4MemingerPram .-Pf . 136.00136 .00
3 - bOesterr . v . 1 ' 54 . —

v- 1660 . 145.00jl4S .00
Oldenburger . .

3 Türken Fr . 400 .

3 ' /, „ C .-B .-Kr . 1889 —
70 .70 3 ' / , dto . 94 unk . b . 1900 941 «

3 - , dto . 96 „ „ 1906

941 »
94 .00
96iO *

100.60100 .60 4 Preub .Hyp .-Vers.Zsil00 .00100 .00
94 .70

94 .70

9740

94B0 » ;

94 .70

97 .11

. „ Bers.-L -G.
3 ' it „ Pfdbr .-Bk. E.

XVU unk . b . 1905
3 ’jt Preuß . Pfdbr .-Bk .

E . XVIII unt . 6. 1908 ,
, Preuß . Pfdbr .-Bk . E . i .

XVIII unk . b. 1906 102.0010200
RhHvp . unk . b . 1902 100 BO 100 BO

zn , dw . 94 .20 9454 )
3 »/j dto . S . 69 —82 94 .20 94 .20
4 Südd . B .-Kr . Mnch . 1001 « 100 .00
4 Württ . Hypothekerw .

' 100 .60100 .60
4 Allg . Elektr .-G .-Obl . >

102.60

Verzinslich « Los «

Unverztnsttche Lose .
Ansbach -Gunzh . fl . 7
Augsburger . . fl. 7
Braunschweig Thlr . 20

innläader Thlr . 10
eiburg (Kant .) Fr . 15

iänder . Fr . 45
r. 10

38 .90 , 38.00

133»

1251»
63 .10

fl . 71 24 .90
Fr . 10

lIl .OOIMeimnger .
102.6j Reuchateler .

Oesterr . v . 1364 fl . 100
97.50j „ Kred . v . 58 „ 100

appenh . Gräsl . „ 7
ichwedische Thlr . 10

Ungar . Staats fl. 100
Venetianer . Lire 30

24 .90
27.90

344 .50
24 .00

— 290 .30
23 .20 , 23 .30

Verfallene Coupons .
« nrerik . Unit . St .-Obl . . . 4 .17 ' /,

dto . Eisenbahn . . . . 4 . 170 ,
Belgische . . . . Fr . 100 80 .60~ ranz . « 100 80 .70

eftfir . ö. W . . ■ fl. 100163.55Ol

Sekp-Sorte«.
30 Franken -Stücke 16.28 ! 16 .34
Dollars in Gold . .
Engl . Sovereigns .

4 .20
20 .44 !

4 .16
20 .40

,00 Dt
'

JO R

Papier -Getd .
Amer . (kl-Grenb -) p .D .I —
D - anz . Banknoten . .! —

flerr . 100 fl . Bankn . -
uff . Banknot . P . S .R .I —

4 .16 » ,
81 .20

169 .65

« echse ».

Jb
Lo

Amsterdam . ff. 100
mwerpen -Brüffel . . . Fr . 100
Italien . Lire 100

nbon . Lstr . 1
Rew -Vock (3 Tage Sicht ) D . 100" aris . Fr . 100

chwz. Bkplätze. . . , i Fr . 100
Wien ö. W . . . . . . fl . 100

dto . m. S ._

KurzeSicht .
168 -80
81 .00
75 .40
20 .485

81 .15
80 .60

169 .70

2 */r —3 Monate .

20 .46SV 20 .4250

8L0Ö B 81 .10 a

Reichsbank -Diskonto . 5 • /«

29 . « ng . Abrechnungstage r 31 . 3Cag
—— - - 25 . Sept . - 28 . Stv



Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freunden nnd

Bekannten die traurige Mitteilung , dass es Gott dem Allmäch¬

tigen gefallen hat , unsern innigstgeliebten , treubesorgten
Gatten , Vater und Schwiegervater , Bruder , Schwager und

Onkel ,
4346 .1

Schlossermeister Friedrich Lang ,
im Alter von 49 Jahren nach kurzem , aber schwerem Leiden

gestern nachmittag ^ 4 I hr in ein besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Marie Lan ^ , geh. Behringer,
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Donnerstag , 10 . ds . Mts . , nach »

mittags */rS Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Schützenstrasse 9 .

Einzige alkalische Therme Deatcchlands
40° C. Arsen- and
Lithion-GeiialL

Dresdner Bank*
8033 .26 .6

Actienkapital M. 130.D00.0DDReserve fonds M. 34,000,000
Dresden — Berlin — London .

Filialen in Hamburg — Bremen — Hannover — Nürnberg

Fürth — Detmold — Bückebarg — Chemnitz und

p Mannheim *ü * **
an den Planken. an den Planken.

i ScoiW o. Liiitkiirort iatMUad Willi am Neckar ,
in hervorragend

schöner Lage.

Mische SKkts-
Ejlkndaljnen .

Der Betrieb dcr Babnbofwirtschaft im
neuen Nbeingüleibabiibof in Mannheim
soll auf 1 . September l . IS . ander¬
weitig in Pawl gegeben werden und
wird nochmals zur Bewerbung ausge -
schriebcn . 4367 . 1

Pachtangcbote leistringSsäbiacr, den
Betrieb selbst übernehmender Wirte sind
mit Leumunds - und Vcrniögeiiczeiig-
nissen belegt und mit der Antichrist:
. Pacht der Wirtschaft im neuen Rhcin -

güterbahlihof Mannheim "
versehen, bis zum 12 . ds . Mts . bei
dcmGroßh . Betriebsinspektor in Mann¬
heim , bei welchem auch die Betinglir .gcii
und ocr Gebeindcblschricberhoben werden
können, cinzurcichcn .

Karlsruhe , den 8 . August 1899 .
Großh . Generaldirektion.

Sehr wenig gespielte

Pianinos
,

neuerer und neuester Konstruktion
von

Schiedmayer, M . 750.— (Schwarz).
Schmechten, M . 750.— iNußbaum),
Berdux, M . 580.— tSchwarz),'
Rosenkranz, M. 450.— (Nnßb .) .

sind zu verkaufen bei 4245.4 .)

Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe » Erbprinzensir. 4.

Hene Pianinos von Mk . 450 .— an.

Freiburg i. Bg.
ist an der Kaisirstratze- ei» Ladenlokal =
mit 2 Schauieastern und Schreib¬
stube auf sofort oder später pacht -
frei. Auskunft durch

8 . Vetter , Freiburg i . B. ,
4341 .3 .1 Schwabenthor .

-Ingenieur ä BanüTAtWiÄijr

Slariage .
Dame mit Vermögen sucht die Bekannt -

schast e. feineren Herrn in gcs . Eristenz,
nicht u . 35 I . , evang . , bcbuss Heirat .
Lff . an die Erped . d . Bl . unter Nr . 4307.2.2

Sägeanwesen .
, Bei einer industriellen Stadt des
badischen Oberlandes . 2er Eisenbahn¬
stationen , an der Hauptstraße , ist ein
schon gelegenes Sägeanwesen pfandsrei
f» verkaufen . Das Sägewerk ist im
Betrieb . Alles Nähere und Beschreib¬
ung besagt : wo, die Expedition ds . Bl .
unter Nr. 4082.12.10

^chleuderhonia,
ii . dunkel . 1899« Ernte.

Bienenzgchtverein Emmendingen.

“ 2

Beirats - . Sende 400 reiche“ Partien mit B .ld sofort z.
Auswahl , Porto 10 Pf . v . M. , Kerlin 9.

4193 .20.8

SUdentscke TextU-Beraßgeimsclan
Sektion IV .

(Baden , Hessen , hayr . Pfalz ) .
In Gemäßheit des s 33 des Statuts bringen wir hierdurch zur öffentlichen

Kenntnis , daß sich der Sektion soorstand zufolge der stattgehabten Wahlen vom
1. Oktober l . Js . ab wie folgt zusammensetzt:

t>) Ersatzmänner :
1 . Engen Zorn -Zweibrücken »
2. H. A. Matter - Täckngen .
3. Karl Maier Schopfheim .
4. Alb. G. Köchltn Steine«.
5. C . Marx -Sambrecht .
6. G. Fesimann Zcll i . W.
7. I . Dejofez -Lörrach .

a) Mitglieder :
1 . Victor Mann - Waldkirch , Vor¬

sitzender .
2. -k. v . Hofer -Walskirch , I . stell».

Vorsitz cnvcr.
3 . H. Hnmntkl -Ettlinge » , II . stllv .

Vorsibender .
4. Carl Krafft Schopfheim » Schrift -

fübrer .
5 . A. Stäheiin -Vifcher -Hagc « .
6. Albert te« Vriak -Arlen »
7. W. Egke SSrrach .

Im Bestände dcr Vertrauensmänner sind folgende Veränderungen eingetreten :
Im 2. Bezirk wurde an Stelle des Herrn O . Merz sen . Herr O . Merz

zun . in Neustadt , Baden ,
im 4 . Bezirk Herr Ferd . Faller in Zell i. W . und als deffen Stellvertreter

Herr A l f r . S ch i e s in A tz e n b a ch,
im 10. Bezirk Herr I . Dank in Mannheim und als dessen Stellvertreter

Herr Jul . Bosch irr Mannheim ,
rm 11 . Bezirk Herr Aug . Mann in Ludwigshafen als Stell¬

vertreter des Herrn C . Botzong in Lambrecht,
im 12 . Bezirk Herr Franz Stürer in Kaiserslautern ,
im 15. Bezirk Herr C. W. Kumpf in E r b a ch als Stellvertreter des

Herrn M . Arzt in Michelstaot gewählt .
In allen übrigen Bezirken wurden die bisherigen Vertrauensmänner und

ihre Stellvertreter wieder gewählt , dasselbe fand hinsichtlich des Schicdsgerichts -
beisitzers und der beiden Stellverireter statt - 43151

Freiburg , den 1. August 1399 .
Der Sektionsvorstand .

X . v . Hofer .

K»i>. SiniinmWimmi & Weberei A. G.
Einige Aktien dieffr Firma sind Verkäuflich «

an Bn flolf MoB8e , Karlsruhe .
Angebote unter P . K . 4341

4314—.1

Badischer Jraucnucrciit.
ein
ein

neuer
neuer

Am 4 . September beginnt in der Kunststickereischule
Kurs zur Ausbildung von Knnststickereilehrerinnen » lowie
UnierrichtSkurS für feinere weibliche Handarbeiten.

Anmeldungen dafür sind an die Kunftstickereifchule , Linkenheimerstraße Nr . 2
zu richten ; mündliche Auskunft wird ebendaselbst erteilt , jeweils in den Vor¬
mittagsstunden zwischen 9 bis 12 Uhr.

Karlsruhe , den 5. Juli INS . 8768 .6.4
Der Vorstand der Abteilnng I.

Badischer Fraucuverem,
Franenarbeitsschule.

Montag den 4 . September d. Je ., morgens 8 Uhr , be¬
ginnen sämtliche Kurse der Frauenarbeitsschule und zwar rm Handnähen ,
-» afchinennäven, Kleidermachen , Musterschnittzeichnen , Weiststicken.
» untstickc« , Wollknüpfcn, Putzmach «« . Spitzenklöppeln , Freihandzeichnen
nnd geomeriischeS Zeichnen nnd Musterzeichnen .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt rolle Pension erbalten .
Anmeldungen wollen baldigst bei Unterzeichneter Stelle eingereicht werden .
Karlsruhe » den 5. Juli 1809 . 37676 4

her Vorstand der Abteilung I

Fmutnurdeitssihlllk Jlratlingfn (Pürttnnbg.).
Nvter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin.
Die Schule, gegründet 1868 von Staat und Stadt , bildet, unter staatticher

Oberaufsicht und gestützt auf langjährige Erfahrung, für den häuslichen, geschäft¬
lichen und Lehrerinnenberuf aus und vermittelt Anstellung im Beruf von Arbeits -
lchrerinnen oder in geschäftlichen Stellungen . — Jährlich 3 Kurse zu ungefähr
14 Wochen . Kursbeginn 7. Januar » SS. April , IS . September . — Gute , allen
Anforderungen entsprechendePensionen . — Beste Referenzen . — Programme gratis .

Anfragen
und Anmeldungen sind zu richten an die Borstehert « Fräulein

Inhali

Bade «
nnd Trlnk -Knren ,

Inhalationen , Sassagen ,
Thermal n asser -Versand .

Grossartige Heilerfolge bei Katarrhen des Kehlkopfes(Influenza
und Folgen) , des Hägens , des Darmes, der Blase , bei Gallensteinen,
Nieren- und Leberleiden , Znckerkrankkeit , Gicht , Rheumatismus und
Frauenleiden. Mild lösend , den Organismus stärkend . Broschüren
gratis dnreh die Direction . 2242 .14.12
Reiseroute : Köln —Bonn—Remagen, oder C'oblenz—Remagen—Neuenahr.

Bad JEisenbach .
910 m.

Amt Xenstadt , Kirchspiel Friedenweiler .

Anna >er . 4280 .1

Das Borsteheramt der Frauenarbeitsschule .

Luftkurort mit Eisenquelle, Trink- und Badekuren . Billige, gute Ver -
vffegung in dem bedeutend vergrößerten Etablissement . Alpenaiissicht, Forcllen -
fischerei, herrliche Wrldpartien . Im Hause Posthilfsstelle, Telephon, Fuhrwerk .
— Prospekt . Stationen : Neustadt und Hamm re senbach . 4272.10.4

_ Der Besitzer : Ur . med . Stärker ,

Flip Nervenkranke und Erholungsbedürftige .
(8>irtte »ber».) "

Sanatorium frenäenstaOt
^ I Schöne sonnige Lage , 736 m über dem Meer , vorzügliche Ein -

I richtnngen für Wasserkuren , Elektrotherapie , Massage, Ernährung»-
— ■ D-- - O.A.Arzt Or, Lieb.
d ■ kuren. Prospekte gratis .

Das ganze Jahr geöf fnet . f

740 m ü . d. M.
Subalpines Klima

vielbesuchter 1154.15.15

Höhenluftkurort
i . württ . Schwarzwald . Schnellzug v . Stuttg . 2 , v .

Karlsruhe 30. St . Schönste Tannenwälder . Vorzügl.
Quellwasser , Milch- , Terrainkuren , Bäder . Alpenaussicht .

Präeht . Gebirgslandschaft . (Ca . 50 Ausflüge .) — Elektr .
Licht, Telephon , Kurmusik, Lesezimmer , Jagd , Fischerei , Dia¬
koniss .-Kurhaus. Cr. Lieb’s Nervenheilanst . 3 Aerzte. Erhol¬
ungsheim Freudenstadt. Renomm . Verpfleg. Ev . u . kath . Kirche.
„Führer d . Freudenst.“ Prosp . grat. d . Stadtschulth . Ilartranf

Petkl
's Hotel Post imil Mlhliiad
Oppen au im Renchthal.

Altbekannter Gasthof , Stützpunkt prachtvoller Ausflüge nach Aller¬
heiligen , Kniebis und den Kntevtebädern. Durch seine von allen Seiten
geschützte Lage empfehlenswert für Reconvalescenten und Familien zu längerem
Sommeraufenthalt . Penfion nach Uebereinkunft. Wagen im Hause . Forellen¬
fischerei . Großer Garten mit s t önen Spaziergängen nnd Waldanlage beim Hause.
Nähere Auskunft erteilt der Eigenthümer [26S6.7.6] Aug . Peter .

Geschäfts ■lerleguiig '.
Unsere Geschäftsräume befinden sich von jetzt ab :

Waldstraßc 2« . « .
Grund & Oehmichen,

Elektrotechnische Fabrik und Installation für elektrische
Licht-, Telegraphen - und Telephon - Anlagen .

Der beste
Täullen -Selmtz

ist Zollner ’s hygien .
Asbest -SchweissMatt g ^
weil es 1. die grösste Aufsanguugsfähig -

besitzt
2 . die Achselhöhle angenehm kühl

erhält und
dadurch 3 . die übermässige Schweiss -

bildung vermeidet.
= Nach ca . 6 monatlichem Gebrauch wird die Schweiss-
bildung in der Achselhöhle auf die normale Ausdünstung

beschränkt . =
Verkaufsstellen in Karlsruhe : Aretz & Co., Krcnzstr-

Aug . Sauer , Hoflief ., Kaiserstr . 3970.8.7

Gut renooierte
Hiaviere

Iju Mk . 120.- , 180. 220, 250 , 820
abzugeben bei B . Hack , Caj$

[ Grünwald , 2 Treppen . 4302.4.1

Dampf¬
bäder,

Heissliift-
bäder,

I . Klasse M . 1 .50 , II . Klasse
M . 1 — '

4276.9.1
Friedriclisbad ,

186 Kckise-straße 136.
Weinheim a d . B .

Fachs ’scbe Biilile .
Beliebt , u . bekannt . Aufenthaltsort

im romantischen Birkenauer Thal .
Schönste u . grösste Gartenvirtsch.
d. Umgeg . (luuuPers . fass ) , von der
Weschnitz umflossen mit waldiger
Umgebun g , 1703.25.23

M> Pension . » >
Selbstgezogene Weine . Honinger

Lagerbier. Eichbanm -ExporL

Gasthof, Soolbad.
Im bad . Oderrhrinthale , Bahnstation ,

mit bedeutender Industrie u . leb -mst - m
Fremdenverkehr, ift ein frequentierter
Gasihof mit bester Rentabilität , nahe am
Bahnhof u . am Rhein geleaeu, mit 34
Fccmdenzimnicr compl. möbliert, ge¬
räumig schönen Restaurants , GcseüschaftS-
saal , Garten u . Tcrrasse. Bäder ( Sonimers
gut besucht) , mit elektrischer Beleucht¬
ung re. wegen Zurückziehung des Besitzers
zu annehmbaren Preise und Bedingungen
zu »erkaufen . Anfragenerledigt prompt
Ob . Brnjgger , Bad . Rhein -
felden . 4269. 3 .3

Fräulein .
Gesucht für sofort nach der Pfalz ein

tüchtiges, evang.. nicht über 3ö Jahre
altes Frön ' ein zur selbständigen Führ¬
ung von Küche und giößerem Haushalte
zu einem älteren aUeinstehenden Herr »
(Witwer ) . Nötiges Dienstpersonal vor¬
handen . 4342.2.1

Umgehe « »« Meldungen mit Angabe
der Gehaltsansprüche unter Ho . 4179
F 2 K . an Rudolf Moff « . Kaisers -
tanter « .

Gebildete Dame,
35 Jahre alt , tüchtig , thätig selbständig
in allen Zweigen des Haushaltes , bes.
gute Köchin , gewandt im nähen , bügeln,
allen feiren Handarbeiten , flotte Schrift ,
Kenntnisse dcr franz . Sprache , auch
m.usik. gebildet, fncht BertrauenSposte »
hier oder auswärts , am liebsten zur
Führung kl . od. großen Haushaltes ,
od. in Geschäft auch als Kassiererin,
Verwalterin u . dergl .

Gest . Offerten an die Expedition ds.
BI . unter Nr - 4311 .2 2

Restaurant
Zum Frankeneek .

Pa helles und dunkles

Eaenart - tf . EagerMep
der ,

3793.13.4

Brauerei Situier in Grünwinkel .

Ausgezeichneter Mittagstisch
zu Mk . — . 70 , Mk . 1 . — und Mk . 1 . 50 ,

im Abonnement billiger .

Reichhaltige Frühstücks- und Tageskarte.

Moritz Billing.

MAHDEKERW
Hermann derlei,
t Eftlingersfrasse 89 .
' ■ f ^eparatarWerHsPätte .

_ _ __ _ Unterricht bei Kauf gratis .
esfes,elegantestes und relativ billigstes Rad .

Nr. 2. AecMe Holländer-Cigarre,
volle Fagon , 11 cm lang, ‘ /io Mk. 6.— franco.

Gustav Schneider , Cigarren-Import, Karlsruhe.

Beschäftigungslose
a , lt 4x ob. solche, die sich »erbest .

wollen » z. Ucbctii. einer
Allein-Vcrkausstelte für patcntamtl .
geschützten , in gr . Massen gek. Artikel
qes . — Kein Betriebskapital u . k . La¬
den erford. E .nkauisprs . 2,50 M . ,
Verkaussprs . M . 5. Dnrdi b. Vertrieb
prakt. Ncnheiten ist schon mancher z .
Vcrmög. gelangt. — Man adressiere :

Alleinverkauf postl . Aachen.
4274 6.2

fiaafmännisehe
L̂ehrstelle .

In einem Kolonialwaren ttn »
LandeSprodukten -Eefchäft en gros
& detail findet ein mit guten Schul-
kenntniffen versehener junger Man »
aus achtbarer Familie Stelle und Ge¬
legenheit zur gründlichen Ausbildung .

Offerten an die Expedition ds . Bl.
unter Nr . 4296 .3,2

Zu « 1 Oktober eventl. früher suche
jungen Man « mit der nötigen Vor¬
bildung als 4186 .—5

Lehrling
für meine Apotheke.
Dr. F. Priemer , Apothckcr ,

Billiuge » i - B.

Stadtgarten-Theater.
Direktion : Wart in Klein .

Mittwoch dm 9 . August 1899
41. Vorstellung. „Im Abonnement .

"

2um til ' itton Aale :

Za za. 4315.1
Ein Sittenbild in 5 Akten von Pierre

Verton und C h. S t m o n .
Deutsch von Bolten - Baeckers .

Aufana 8 Uhr. Ende i » ^ Uhr.

Marktplatz im Loosgeschäft von » ,

Druck und Verlag von Otto R «ntz, Hirschstraße Nr. v in Karlsruhe .
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